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Die sächsische Firmen- und Prokura-Ordnung von 1846 
Von den dreißiger Jahren des 19. Jahrhunderts an vollzog sich die stürmische Industrialisierung Sachsens, die von 
der Textilherstellung und zunehmend vom Maschinenbau bestimmt war. Die Zahl der Unternehmen nahm zu. Das 
bewog den sächsischen Staat, diesen Prozess zu formalisieren und eine stärkere Transparenz hineinzubringen. 
Dazu berücksichtigte er die Erfahrungen der Stadt Leipzig, die diese mit ihrer Firmen- und Prokura-Ordnung von 
1818 gemacht hatte. Am 28. Juli 1846 erließ das sächsische Innenministerium eine allgemeine Firmen- und 
Prokura-Ordnung, nach der die Gründung eines kaufmännischen Wechsel-, Waren-, Speditions-, Kommissions- 
oder Fabrikgeschäftes einschließlich des Buch- und Kunsthandels bei der örtlichen Gewerbepolizei anzuzeigen 
war, die die weitere Bearbeitung veranlasste (§ 1). Meldepflichtig waren außerdem Besitz- und 
Firmenveränderungen sowie Geschäftsaufgaben (§ 3). Der Vorsteher der Leipziger Börse hatte zu Neujahr, Ostern 
und Michael (29. September, J.E.), „jedes Mal in der Woche vor der Leipziger Messe, in der ‘Leipziger Zeitung‘ 
eine kurze Nachricht von den inzwischen neu entstandenen Firmen und von den in Bezug auf bereits bestandene 
Firmen erfolgten Veränderungen (§ 6)“ zu veröffentlichen. Die Firmen- und Procura-Ordnung galt auch für bereits 
bestehende Firmen, auf deren öffentliche Bekanntmachung aber verzichtet wurde (§ 10). Mit dieser Festlegung 
sind der Forschung viele wertvolle Daten verloren gegangen. Die Angabe des Geschäftszweiges war nicht 
zwingend vorgeschrieben.1 Weil die Industrialisierung nicht nur Gewinner, sondern auch Verlierer hervorbrachte, 
wurde im Oktober 1855 die Anzeige der Liquidation von Unternehmen bekräftigt.2 
Die erste dieser Veröffentlichungen erschien im April 1847 und danach regelmäßig und mit nur wenigen 
Ausnahmen in den Monaten April, September und Dezember bis zum Dezember 1861.3 Meldungen aus Standorten 
der sächsischen Oberlausitz waren gegenüber denen aus dem westsächsischen oder Leipziger Raum rar, nahmen 
aber seit dem September 1854 zu.4 Firmen aus der Stadt Neusalza und der Landgemeinde Spremberg wurden 
erstmals im Bericht vom Mai 1859 aufgeführt und Daten zu Geschäftseröffnungen in den 1850er Jahren 
nachgereicht.5 Die Einhaltung der allgemeinen Firmen- und Prokura-Ordnung durch lokale Behörden war 
demnach bis zum Vorabend der Einführung der Gewerbefreiheit in Sachsen und des allgemeinen deutschen  
Handelsgesetzbuches nicht immer gewährleistet. In diese Richtung deuten auch die Bemerkung der Herausgeber 
eines Adressbuches der Unternehmer Sachsens, nach der zwar Spremberg, nicht aber Neusalza entsprechende 
Zuarbeiten geleistet hätte.6  
 
Die Einführung der Handelsregister 1862, ihre weitere Ausgestaltung und ihr Ende im April 1945 
Zum 1. März 1862 trat das allgemeine deutsche Handelsgesetzbuch in Sachsen in Kraft. Seine Bestimmungen über 
die Firmen, die Handelsbücher und die Procura galten nicht für „Höker, Trödler, Hausierer und dergleichen 
Handelsleute von geringerem Gewerbebetriebe“, ferner nicht für „Wirte, gewöhnliche Fuhrleute, gewöhnliche 
Schiffer und Personen, deren Gewerbe nicht über den Umfang des Handwerksbetriebes hinausgeht“. Den 
Landesgesetzen blieb es vorbehalten, zwischen den hier Aufgezählten bei Bedarf weiter zu differenzieren (§ 10). 
Bei jedem Handelsgericht war ein Handelsregister zu führen und deren Eintragungen „nach ihrem ganzen Inhalte 
durch eine oder mehrere Anzeigen in öffentlichen Blättern . . . bekannt zu machen“ (§ 3). Firmen- und 
Besitzveränderungen sowie Löschungen waren anzeigepflichtig (§ 25).7 Die Angabe von Gründen für die 
Firmenlöschung war nicht vorgesehen. Mit diesen Paragraphen wurden Bestimmungen der Firmen- und Prokura-
Ordnung von 1846 konkretisiert bzw. übernommen.  
Detaillierte Vorschriften für die Organisation und die formale Ausgestaltung der Handelsregister brachte die 
Einführungsverordnung vom 30. Dezember 1861 zum Handelsgesetzbuch. Die Zuständigkeit für die 
Handelsregister wurde neu geregelt und außerhalb der gerichtsamtlichen Bezirke der Bezirksgerichte den 1856 
gegründeten Gerichtsämtern als den unteren Verwaltungs- und Justizbehörden zugewiesen (§§ 12, 47). Nach dem 
Inkrafttreten der Gerichtsverfassung für das Deutschen Reich firmierten diese ab 1. Oktober 1879 bis 1952 als 
Amtsgerichte. In den Paragraphen 14 bis 46 wurden Form und Inhalt des Handelsregisters vorgeschrieben. Für 
 
1  Verordnung, die Erlassung einer allgemeinen Firmen- und Procura-Ordnung betreffend, vom 28.07.1846. Gesetz- 
 und Verordnungsblatt für das Königreich Sachsen (künftig. GVOBl. Sachsen). Dresden. 1846. Nr. 13, S. 182-184 
2  Verordnung, die Erläuterung der Firmen- und Prokura-Ordnung betreffend, vom 10. Oktober 1855. GVOBl. Sachsen.  
 1855. Nr. 19, S. 628 
3  Veränderungen im Firmen- und Procura-Wesen 16.12.1846-07.04.1847. Leipziger Zeitung. Leipzig (künftig: LZ). Nr. 88. 
 13.04.1847. 2. Beilage, S. 1701-1706. In der Zeit vom 16. September bis zum 15. Dezember 1861 sind folgende, auf das 
 Firmen- und Prokura-Wesen im Königreiche Sachsen bezügliche Veränderungen zu unserer Kenntnis gelangt (künftig:  
 Bericht… . LZ. Nr. 303. 22.12.1861. Extra-Beilage, S. 1-8 
4  Bericht 16. April 1854 bis zum 15. September 1854. LZ. Nr. 227. 24.09.1854. Extra-Beilage. S. 1-19 
5  Bericht 16.12.1858 bis zum 30. April 1859. LZ. Nr. 108. 08.05.1859. Extra-Beilage. Nachträgliche Daten für die Firmen 
 C.A.P. Borndrück, Neusalza, S. 1; Firma Christian Engler, Neusalza, S. 2; Firma Friedrich Wilhelm Göttlich, Neusalza,  
 S. 3; Firma Adolph Tuchatsch, Spremberg, S. 8; Firma Johann Strietzel, Neusalza, S. 142 
6  Adreßbuch der Kaufleute, Fabrikanten und Gewerbsleute des Königreichs Sachsen. Nürnberg 1859, S. 108, 144. Das 
 Desinteresse der Stadt Neusalza an solchen Auskünften war bereits früher aufgefallen: Hofmann, Karl. Kurze  
 geographisch-statistische Uebersicht des Königreichs Sachsen nebst Angabe sämtlicher Herren Staatsdiener, Gelehrten,  
 Kaufleuten, Fabrikanten… Marienburg 1829, S. S. XV 
7  Allgemeines deutsches Handelsgesetzbuch. GVOBl. Sachsen. 1861. Nr. 14, S. 312-490, hier S. 313-315 
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jede Firma war „ein besonders Folium“ anzulegen, welches die namentliche Nennung der Firma, ihre Inhaber 
sowie Prokuristen, Vorstandsmitglieder einer Aktiengesellschaft und Liquidatoren zu enthalten hatte (§14). Die 
„Leipziger Zeitung“ wurde weiterhin als zentrales sächsisches Publikationsblatt für alle Veränderungen in den 
Handelsregistern benannt. Zusätzlich hatten die Gerichtsämter jährlich eine zweite, meist regionale Zeitung als 
Publikationsorgan für ihre Mitteilungen zu benennen (§31).8 Nach einer Pause publizierte die Leipziger Zeitung 
ab April 1862 die Meldungen der sächsischen Gerichtsämter bis Dezember 1874. Ab Januar 1875 übernahm der 
„Deutsche Reichsanzeiger und Preußische Staatsanzeiger“ diese Aufgabe zentral für alle Amtsgerichte des 
Deutschen Reichs. Für das Königreich Sachsen erschienen die Mitteilungen von 1875 bis 26. November 1890 
dienstags unter: Handelsgericht, Amtsgericht Leipzig; vom 3. Dezember 1890 bis Dezember 1899 mittwochs und 
ab Januar 1900 bis zum 14. April 1945 täglich unter: Handelsgericht, Amtsgerichte A-Z.  
Nach der Einführung des Handelsgesetzbuches 1862 befasste sich die Legislative erst um 1888 wieder mit dem 
Objekt Handelsregister. Auch in Zeiten der Hochindustrialisierung gingen offensichtlich Firmen ein, ohne dass 
die Eigentümer einen Antrag auf Löschung im Handelsregister stellten und dieses deshalb an 
Rechtsverbindlichkeit verlor. Dem Abbau von solchen „Registerleichen“ sollte das Gesetz zur Löschung nicht 
mehr bestehender Firmen und Prokuren vom 30. März 1888 dienen.9 In Neusalza und Spremberg bündelten sich 
um 1891 sieben solcher Fälle. Gemeinsam war ihnen, dass sie nicht in den halbamtlichen Verzeichnissen der in 
den Handelsregistern eingetragenen Firmen Sachsens 1883 bzw. der Handels- und Gewerbekammer Zittau 1888 
aufgeführt worden waren und offensichtlich keinen Antrag auf Löschung im Handelsregister gestellt hatten. Die 
Firma C.A.P. Borndrück, Neusalza, Buchdruck und Verlag, z.B. verlegte im März 1867 ihren Sitz nach dem 
aufstrebenden Industriedorf Reudnitz im Weichbild von Leipzig und ging dort am 24. Januar 1878 in Konkurs. 
Am 1. April 1879 gab Borndrück seinen Wohnungswechsel nach Stuttgart bekannt. Die Löschung im 
Handelsregister Neusalza erfolgte erst zum 13. Januar 1891.10 Für die Firma Alwin Rieschke, Neusalza, 
Kolonialwarenhandel, war der Liquidationstermin vom Gerichtsamt Neusalza auf den 2. September 1868 
festgesetzt worden, Rieschkes Hausgrundstück war einen Tag später zur Versteigerung ausgeschrieben. Die Firma 
wurde zum 22. Juli 1891 als erloschen gemeldet.11 Carl Gottlieb Hünlich, Spremberg, Leinwandhandel, war bereits 
von 1859 bis 1860/61 im Handelsregister als Firmeninhaber registriert und meldete nach deren Löschung eine 
weitere im April 1862 an. Über sie liegen außer der Nichterwähnung in den Verzeichnissen von 1883 und 1888 
keine Daten bis auf den Zeitpunkt der Löschung am 13. Januar 1891 vor. Ähnlich war die Situation bei den Firmen 
Adolph Rüdiger, Spremberg; Christian Gottlob Wendler, Spremberg; Carl Müller, Spremberg und Robert Wacek, 
Neusalza. 
Seit dem Gesetz über die Stellung der Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften vom Juli 1868 bildeten die 
Genossenschaftsregister einen Teil der Handelsregister. Mit der Zunahme der Genossenschaften wurde diese 
Festlegung aufgehoben und 1889 selbständige Genossenschaftsregister bei den Amtsgerichten eingeführt.12 
Zum 1. Januar 1900 trat im Deutschen Reich ein neues Handelsgesetzbuch in Kraft, das die geltenden Festlegungen 
zur Führung der Handelsregister bestätigte: „Die bisherigen Handelsregister werden nach den nachstehenden 
Vorschriften fortgeführt“ (§ 1).13 Als wesentlich einschneidender bei der formalen Gestaltung der Handelsregister 
erwies sich die Allgemeine Verfügung über die Einrichtung und Führung des Handelsregisters  
(Handelsregisterverfügung) vom 12. August 1937, die am 1. Oktober 1937 in Kraft trat. Danach bestand das 
Handelsregister künftig aus zwei Abteilungen (§3,1): der Abteilung A mit Einzelkaufleuten, juristischen Personen, 
Offenen Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften (§3,2) und der Abteilung B mit 
Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf Aktien, Gesellschaften mit bestimmter Haftung und 
 
8  Verordnung zu Ausführung des allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuches und des Gesetzes vom 30. Oktober 1861,  
die Einführung des allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuches betreffend vom 30.12.1861. GVOBl. Sachsen. 1861. Nr. 
18, S. 559-573 
9  Gesetz, betreffend die Löschung nicht mehr bestehender Firmen und Prokuren im Handelsregister vom 30. März 1888. 
 Reichsgesetzblatt (künftig: RGBl). Berlin. 1888. Nr. 17, S. 129 f. 
10  Sitzverlegung: Schulz, O.A. Allgemeines Adressbuch für den deutschen Buchhandel, den Antiquar-, Colportage-, Kunst-,  
 Landkarten- und Musikalien-Handel sowie verwandte Geschäftszweige. Leipzig. 30 (1868). 4. Abteilung, S. 113. Konkurs:  
 Allgemeines Adressbuch für den deutschen Buchhandel, den Antiquar-, Colportage-, Kunst-, Landkarten- und Musikalien- 
 Handel. Leipzig. 40 (1878). Zusätze und Veränderungen während des Drucks (Nachtrag), S. XV. Wohnungswechsel:  
 Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel. Leipzig. 46 (1879). Nr. 97. 29.04.1879, S. 1675. Löschung: Deutscher  
 Reichsanzeiger und Preußischer Staatsanzeiger. Berlin (künftig: DRA). Nr. 19. 21.01.1891. 5. Beilage.  
 Zentralhandelsregister (künftig: ZHRG).  Handelsregister (künftig: HRG). Amtsgericht (künftig: AG) Leipzig 59281 
11  Liquidationstermin: LZ. Nr. 121. 22.05.1868, S. 3323. Versteigerung: LZ. Nr. 153. 28.06.1868, S. 4126. Löschung:  
 DRA. Nr. 176. 29.07.1891. 3. Beilage. ZHRG. HRG. AG Leipzig 26261 
12  Gesetz vom 4. Juli 1868. Bundesgesetzblatt des Norddeutschen Bundes. 1868. Nr. 24. S. 417. Bekanntmachung,  
 betreffend die Führung des Genossenschaftsregisters und die Anmeldungen zu demselben vom 11. Juli 1889, § 1. RGBl.  
 1889. Nr. 15, S. 150  
13  Verordnung über das Registerwesen bei den Amtsgerichten v. 8. November 1899. GVOBl. Sachsen. 1899. Nr. 19, S.  
 515-530. Krieger, Karl /Lenz, Otto. Firma und Handelsregister. Kommentar zu den  einschlägigen Vorschriften des  
 Handelsgesetzbuchs, des Gesetzes betr. Die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit und zur  
 Handelsregisterverfügung. Berlin 1938, S. 23 
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Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit (§3,3). Die §§ 7-47 enthielten die Vorschriften zur Führung der 
Handelsregister, wobei § 24,2 anmahnte, „dass bei den Anmeldungen auch der Geschäftszweig“ angegeben 
werde.14 Eine nachfolgende Durchführungsbestimmung des Reichsjustizministeriums vom 23. September 1937 
besagte, dass neue Handelsregisterbände nur nach dem vorgeschriebenen Muster anzulegen und bisherige 
Registerblätter umzuschreiben waren.15 Das bedeutete die Abkehr von der seit 1862 üblichen Folio-
Nummerierung, die einen recht zuverlässigen Kompass bei der Verfolgung der historischen Entwicklung einer 
Firma im Handelsregister darstellte. Eine zusammenfassende Aufstellung der Firmen für Neusalza-Spremberg 
entsprechend den Neuregelungen von 1937 konnte bisher nicht aufgefunden werden. 
Nach der Zerschlagung des Nationalsozialismus und seiner Justiz bestand in der Sowjetischen Besatzungszone mit 
ihren Wellen der Enteignungen und dem sukzessiven Aufbau der Planwirtschaft kein Interesse an der Fortführung 
dieses bürgerlichen Verfahrens. Deshalb finden sich von 1946 bis 1952 nur sporadisch Eintragungen zu Firmen 
im Gesetz- und Verordnungsblatt des Landes Sachsen. In diesen politisch und wirtschaftlich sehr unruhigen Zeiten 
dürfte außerdem der Anreiz zu unternehmerischen Aktivitäten minimal gewesen sein. Mit der Auflösung der 
Länder in der DDR im Sommer 1952 und der Neugliederung in Bezirke und Kreise verschwanden die 
Amtsgerichte. Registersachen fielen danach in die Zuständigkeit der Räte der Kreise. Für die Jahre von 1946 bis 
1952 erwiesen sich die Amtlichen Fernsprechbücher für den Bezirk der Oberpostdirektion Dresden als brauchbare 
Quelle, um Firmen in ihrer Existenz zumindest annähernd datieren zu können. Eine Überlieferung der 
Presseveröffentlichungen zu dem hier behandelten Handelsregister bewahrt das Staatsfilialarchiv Bautzen im 
Bestand 50058 Amtsgericht Neusalza-Spremberg auf.  
 
 
Zu Inhalt und Auswertung der Dokumentation 
Auf der Basis gesicherter Daten aus dem Handelsregister werden die wesentlichsten Firmen aus Handel und 
Gewerbe in Neusalza-Spremberg über einen Zeitraum von 90 Jahren in einer Dokumentation chronologisch 
dargestellt, ihre handelsrechtlichen Veränderungen skizziert sowie ihre Geschäftszweige benannt. Der Verfasser 
hat die Firmen einer numerischen Analyse unterzogen, sie für die strukturelle Betrachtung in Haupt- und 
Untergruppen gegliedert und nach Zeitabschnitten bzw. Stichjahren betrachtet. 
Die Dokumentation beinhaltet 112 Firmen. Darunter sind Firmen, die durch das Gerichtsamt Neusalza in der 
Leipziger Zeitung vor der Einführung der Handelsregister dokumentiert wurden. Die Zahl der in das 
Handelsregister eingetragenen Firmen beläuft sich zwischen 1862 und 1944 auf 103. Diese Zahl ist die Basis 
sowohl für die numerische als auch für die strukturelle Analyse. Die Veränderungen nach dem 8. Mai 1945 wurden 
wegen der unsicheren Datenlage nicht in die Analysen einbezogen, sind aber aufgeführt worden. Die Verfolgung 
der Transformation des privaten Handels und Gewerbes in die sozialistische Planwirtschaft, die sich in Etappen 
bis 1972 hinzog, ist nicht Aufgabe dieses Beitrages. Bis 1919 sind die lokalen Bezeichnungen Neusalza und 
Spremberg hinzugefügt worden. Mit der Vereinigung beider Kommunen 1920 konnte dieser Schritt wegfallen. 
Bei der strukturellen Betrachtung hat der Verfasser die Praxis des Amtsgerichtes übernommen, namentlich 
unterschiedliche Firmen mit einer gemeinsamen Folio-Nummer als eine Firma zu behandeln. Ferner wurde die 
handelsrechtliche Trennung nach den Gesellschaftsformen nicht berücksichtigt, wenn die Firmen mit gleichem 
Geschäftszweig und in unmittelbarer zeitlicher Aufeinanderfolge weiter bestanden. Das kann in einzelnen Fällen 
zu geringfügigen Differenzen zwischen den numerischen und den strukturellen Daten führen. Bei der strukturellen 
Analyse ist der Verfasser von der Verwendung der Zeitabschnitte als Gliederungsschema abgewichen. Der 
Aufwand für ihre Erarbeitung wäre unvertretbar hoch gewesen. An ihrer Stelle verwendet er Stichjahre, die den 
Beginn und das Ende der Zeitabschnitte dokumentieren und die Entwicklung in ihnen hinreichend abbilden. 
Die Reihung der Firmen erfolgt nach der Nummerierung der Folio-Seiten durch das Gerichtsamt bzw. das 
Amtsgericht. Die wenigen Firmen ohne Folio-Kennzeichnung in der Anfangszeit wurden chronologisch gereiht. 
Vorhandene Lücken in der Folio-Nummerierung sind der Registrierung von weiteren Firmen in anderen 
Landgemeinden im Rahmen der Zuständigkeit von Gerichtsamt/Amtsgericht Neusalza bzw. Neusalza-Spremberg 
geschuldet. Der Zeitpunkt der Eintragung in das Handelsregister ist vielfach nicht mit dem Datum der 
Firmengründung identisch. Dem konnte hier nicht nachgegangen werden. Als Beispiele für die mögliche zeitliche 
Differenz zwischen dem Gründungsdatum einer Firma und ihrer Eintragung in das Handelsregister können z.B. 
die Firmen Reinhold Oeser, Neusalza, August Wünsche, Spremberg und J.W. Richter, Neusalza, gelten. Gründe 
dafür konnten nicht ermittelt werden. Die hier vorgestellten Ergebnisse sollen auch anregen, weitere Quellen wie 
die schriftlichen Überlieferungen der Stadt Neusalza und der Landgemeinde Spremberg sowie auch das Archiv 
der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Neusalza-Spremberg dafür heranzuziehen. Kirchenbücher bergen 
eine Fülle von Daten für die sozialgeschichtliche Entwicklung und sind für Forschungen zu Neusalza-Spremberg 
noch weitgehend außen vor geblieben.16  
 
14  Reichsministerialblatt. Hrsg. Reichsministerium des Innern. Berlin. 65.1937. Nr. 33. 20.08.1937, S. 515-535 
15  Krieger, Karl /Lenz, Otto. Firma und Handelsregister 1938, S. 375 f. 
16  Der Chronist und Pfarrer von Oberfriedersdorf, F.B. Mütze, unterstrich die Bedeutung des Pfarrarchivs, das neben dem  
 Dresdner Hauptstaatsarchiv die „größte Ausbeute“ für sein Werk geliefert habe. Mütze, Friedrich Bernhard. Unser  
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Fehlende Angaben zu den Geschäftszweigen sind aus Adressbüchern über sächsische Fabrikanten und Kaufleute 
und vor allem aus den halbamtlichen Verzeichnissen bzw. Firmenhandbüchern über die in Handelsregistern 
aufgeführten Firmen der Handels- und Gewerbekammer bzw. Industrie- und Handelskammer Zittau ergänzt 
worden. Die aufgeführten Daten sind in einigen Fällen widersprüchlich, so jedoch in den Quellen enthalten und 
konnten bisher nicht zweifelsfrei geklärt werden. Auf den Nachweis von Veränderungen bei den Inhabern bzw. 
bei den Vorständen der Aktiengesellschaften, bei der Kapitalausstattung und der Erteilung oder Löschung der 
Prokura wurde weitgehend verzichtet. Nicht aufgenommen wurden die Genossenschaften. Hier besteht noch 
Forschungsbedarf.  
 
Die numerische Entwicklung der Firmen 
Die jährlich neu eingetragen Firmen 
Die Auflistung der jährlich neu eingetragenen Firmen beginnt 1862 mit einem Paukenschlag: 29 Firmen werden 
für dieses Jahr gezählt, so viele wie nie wieder. Zweifellos ist dieses Ergebnis nicht dem Jahr 1862 geschuldet, 
sondern bildet die Firmenentwicklung früherer Jahrzehnte ab, wie die Eintragungen über Gründungsdaten bzw. 
Ersterwähnungen belegen. Die Zahl der Neueintragungen schwankte danach von 1863 bis 1944 zwischen ein und 
drei Firmen jährlich. Die Jahre 1902 und 1922 weichen mit je fünf Eintragungen davon nach oben ab. In 52 Prozent 
aller Jahre zwischen 1862 und 1944 fanden Neueintragungen statt, insgesamt 103 Firmen. Im Detail bietet sich 
folgendes Bild: In den sieben Jahren von 1865 bis 1871 erfolgten keine Neueintragungen. Dies war die Zeit der 
kriegerischen Auseinandersetzungen mit Dänemark, Österreich und Frankreich. Zahlenmäßig geringe 
Eintragungen mit Unterbrechungen kennzeichnen die zwei Dezennien 1872-1892, die nach den Gründerjahren vor 
allem Jahre der strukturellen Depression waren. Ihnen folgte von 1893 bis 1902 eine Zeit reger Eintragungen, die 
auf einem wirtschaftlichen Aufschwung basierte. Die Jahre zwischen 1903 und 1918 waren wiederum wie die von 
1872-1892 durch zahlenmäßig geringe Eintragungen mit Unterbrechungen geprägt. Diese Entwicklung gründete 
sich bis 1913/14 auf eine Wachstumsphase mit krisenhaften Perioden. In den Jahren des Ersten Weltkriegs ist nur 
eine Firmeneintragung im Sommer 1918 nachweisbar. Nach der Überwindung der ärgsten Nachwirkungen des 
Weltkrieges erfolgten von 1919 bis 1923 massiv Neueintragungen. Ursache dafür war ein wirtschaftlicher 
Aufschwung Ende 1920 bis Ende 1922.17 Diese Entwicklung setzte sich in den folgenden Jahren nicht fort. Von 
1924 bis 1928 waren nur geringe Eintragungen mit Unterbrechungen zu verzeichnen. Die Jahre waren zwar von 
einem Wirtschaftswachstum geprägt, das jedoch 1926 durch Depressionswirkungen unterbrochen wurde. 1927/28 
flaute die Konjunktur in Sachsen ab.  Während der Weltwirtschaftskrise 1929-1932 erfolgten drei Eintragungen, 
eine davon um 1930 ist unsicher. Vom Beginn des nationalsozialistischen Regimes 1933 bis 1938 sind zwar neun 
Neueintragungen vorgenommen worden, die jährlichen Maxima von 1902 bzw. 1922 wurden allerdings nicht 
erreicht. Zwischen 1939 und 1944 erfolgte drei Neueintragungen. Eine gewisse Affinität der Zahl der jährlichen 
Neueintragungen mit dem Verlauf der konjunkturellen Entwicklung ist nicht von der Hand zu weisen.  
 
Die neu eingetragenen Firmen in Zeitabschnitten 
Werden die jährlichen Neueintragungen in Zeitabschnitten zusammengefasst, ergibt das folgenden Befund: Von 
den 103 Neueintragungen zwischen 1862 und 1944 erfolgten 70 Prozent während der Hochindustrialisierung, 14 
Prozent während Nachkriegszeit und Inflation sowie 9 Prozent in den Jahren zwischen 1933 und 1938. Die Periode 
der relativen Stabilisierung erreichte dagegen nur einen Anteil von zwei Prozent und lag damit noch unter dem 
Ergebnis der Weltwirtschaftskrise mit 3 Prozent Anteil. Neben den unterschiedlichen konjunkturellen 
Bedingungen in den einzelnen Zeitabschnitten beeinflusst diesen Vergleich die unterschiedliche Zahl der Jahre. 
Nach einer Berechnung der Neueintragungen pro Jahr ergibt sich aus diesem statistischen Durchschnittswert 
folgende Reihenfolge der Zeitabschnitte: eine hohe Zahl von Neueintragungen und eine geringe Zahl der Jahre 
katapultieren die Nachkriegszeit/Inflation mit 2,80 und die NS-Wirtschaft 1933-1938 mit 1,50 in die beiden 
Spitzenpositionen. Wegen der hohen Anzahl von Jahren kommt die Hochindustrialisierung mit einem Wert von 
1,37 auf Platz drei ein. Mit Abstand niedrigere Werte weisen die Weltwirtschaftskrise mit 0,75, der Zweite 
Weltkrieg mit 0,50, die Relative Stabilisierung mit 0,40 und der Erste Weltkrieg mit 0,20 auf. Auffällig ist, dass 
die Jahre zwischen 1924 und 1928 für Handel und Gewerbe in Neusalza-Spremberg nach diesem Ergebnis kein 
günstiges Wirtschaftsklima für Neugründungen gewesen sind. Werden diese Ergebnisse in größeren Zeiträumen 
zusammengefasst, erweisen sich  die Jahre der Weimarer Republik 1919 bis 1932 mit 1,34 Neueintragungen pro 
Jahr als die mit den günstigsten Gründungsbedingungen, gefolgt vom Kaiserreich mit 1,26 und, mit weitem 
Abstand, von denen des Nationalsozialismus mit 1,00. Betont werden muss, dass die Stellung der Weimarer 
Republik ohne die Zuwächse 1919/23 so nicht denkbar gewesen wäre. Nach den absoluten Zahlen dagegen wurden 
 
 Wohn- und Heimatdorf Oberfriedersdorf. Nachrichten aus seiner Vergangenheit. Leipzig 1904. Fotomechanischer  
 Nachdruck Neusalza-Spremberg 2005, S. 5 f. 
17  Die Zahl der Unternehmen wuchs in der Kreishauptmannschaft Bautzen in dieser Zeit von 3.330 auf 3.774 oder um 13  
 Prozent, die der Beschäftigten von 74.000 auf 96.000 oder um ca. 30 Prozent. Hartstock, Erhard. Wirtschaftsgeschichte der  




ca. 71 Prozent der Neueintragungen im Kaiserreich, 18 Prozent in der Weimarer Republik und 12 Prozent in der 
Ära des Nationalsozialismus getätigt. 
 
Tab. 1. Zahl der neu eingetragenen Firmen in Zeitabschnitten 
1862-1913 1914-1918 1919-1923 1924-1928 1929-1932 1933-1938 1939-1944 
71 1 14 2 3 9 3 
Wenn nicht anders vermerkt, basieren die Tabellen auf eigenen Berechnungen des Verfassers nach den lfd. Nr. 1-103 der 
Dokumentation 
 
Die jährlich gelöschten Firmen 
Die Zahl der jährlichen Löschungen schwankte zwischen einer Firma und drei Firmen. Diese Werte wurden nur 
1891 mit acht und 1919 mit fünf Löschungen übertroffen. Von letzteren waren allein drei der Buchdrucker- und 
Verleger-Familie Oeser zuzuordnen. Das Maximum von acht Löschungen 1891 kam vor allem durch die 
Anwendung des Gesetzes zur Löschung nicht mehr bestehender Firmen und Prokuren vom 30. März 1888 
zustande. In 43 der 83 Jahre oder 52 Prozent zwischen 1862 und 1944 waren Löschungen zu registrieren. Das 
waren ebenso viele Jahre, wie die, in denen Neueintragungen stattgefunden hatten. Gegenüber den 
Neueintragungen fanden Löschungen weniger zusammenhängend statt. Die Jahre 1909-1912, 1923-1928, 1931-
1934 und 1936-1939 bilden hier eine Ausnahme. Die Zahl aller Löschungen zwischen 1862 und 1944 betrug 79, 
das waren 77 Prozent der im gleichen Zeitraum neu eingetragenen 103 Firmen.  
 
Die jährlich gelöschten Firmen in Zeitabschnitten 
Die 79 Löschungen verteilten sich in den Zeitabschnitten ähnlich wie die Neueintragungen. Nach den absoluten 
Zahlen entfielen auf die Hochindustrialisierung 54 Prozent aller Löschungen. Nachkriegszeit/Inflation und die NS-
Wirtschaft 1933-1938 schlugen mit je ca. 13 Prozent zu Buche, während die Relative Stabilisierung einen Anteil 
von neun Prozent aufwies. Ausgesprochene Krisenperioden wie Erster und Zweiter Weltkrieg sowie die 
Weltwirtschaftskrise waren von Löschungen nur wenig betroffen und wiesen deshalb nur geringe Anteile zwischen 
2,5 und ca. 4 Prozent auf. Bei den Löschungen pro Jahr rangierten die Jahre der Nachkriegszeit/Inflation mit einem 
Wert von 2,00 mit weitem Abstand an der Spitze. Mit 1,67 Löschungen pro Jahr folgte auf dem zweiten Rang die 
NS-Wirtschaft 1933-1938. Auf Rang drei kam die Relative Stabilisierung mit 1,40 Löschungen ein. Der 
Hochindustrialisierung mit 0,83 Löschungen pro Jahr folgten die Weltwirtschaftskrise mit 0,75, der Zweite 
Weltkrieg mit 0,67 und der Erste Weltkrieg mit 0,40 und Löschungen pro Jahr. Ein zu vermutender Boom von 
Geschäftsaufgaben in den drei letztgenannten Perioden fand in Neusalza-Spremberg demnach nicht statt.  
Zusammengefasst entfielen 57 Prozent aller Löschungen auf das Kaiserreich, 25 Prozent auf die Weimarer 
Republik und ca. 18 Prozent auf das NS-Regime. Bei den durchschnittlichen Löschungen pro Jahr konnte das 
Kaiserreich mit 0,79 den geringsten Wert aufweisen. Mit 1,17 folgte das NS-Regime. In der Weimarer Republik 
erfolgten 1,43 Löschungen pro Jahr. Sie kann im Vergleich demnach als eine Periode mit hohem Geschäftsrisiko 
eingestuft werden, wobei auch hier die Werte der Nachkriegszeit und Inflation die Hauptursache für das Ergebnis 
waren, anders als bei den Neueintragungen hier jedoch mit negativem Trend. Über die Motive für die 
Geschäftsaufgaben schweigen die Quellen leider. 
 
Tab. 2. Zahl der Löschungen in Zeitabschnitten 
1862-1913 1914-1918 1919-1923 1924-1928 1929-1932 1933-1938 1939-1944 
43 2 10 7 3 10 4 
 
Vergleich der Neueintragungen und Löschungen in Zeitabschnitten 
Der Vergleich der Zahl der Neueintragungen mit der Zahl der Löschungen ergab folgendem Befund: In nur drei 
von den sieben Zeitabschnitten lag die Zahl der Neueintragungen höher als die der Löschungen: in der 
Hochindustrialisierung um ca. 40 Prozent oder absolut um 28 Neueintragungen, in Nachkriegszeit und Inflation 
um 29 Prozent oder absolut um vier Neueintragungen und im Zweiten Weltkrieg um 23 Prozent oder absolut eine 
Neueintragung. Bis auf die Hochindustrialisierung mit einem nachhaltigen Plus von 28 Eintragungen gegenüber 
den Löschungen verhüllen die Prozentangaben in den anderen beiden Zeitabschnitten mit einer positiven Bilanz, 
dass diese sehr mager ausgefallen war. Die vier anderen Zeitabschnitte konnten nur eine negative bzw. wie die 
Periode der Weltwirtschaftskrise eine ausgeglichene Bilanz von ±0 vorweisen. 
 
Tab. 3. Vergleich der Zahl der Neueintragungen und Löschungen in Zeitabschnitten 
 1862-1913 1914-1918 1919-1923 1924-1928 1929-1932 1933-1938 1939-1944 
Neuein- 
tragungen 
71 1 14 2 3 9 3 
Löschungen 43 2 10 7 3 10 2 




Die Zahl der jährlich registrierten Firmen 
Zwischen 1862 und 1944 sind insgesamt 2.274 registrierte Firmen nachweisbar, pro Jahr durchschnittlich 27,4, 
abgerundet 27. Das Maximum wurde 1923 mit 36 Firmen und das Minimum 1891 und 1892 mit jeweils 18 Firmen 
erreicht. Hier wirkten sich die oben erwähnten Löschungen von Amtswegen aus. Werden beide Jahre außer 
Betracht gelassen, läge das Minimum mit 21 Firmen im Jahr 1893. 
In 41 Jahren oder 49 Prozent lag die Zahl der jährlich registrierten Firmen zwischen 1862 und 1944 über dem 
Durchschnitt. In der Hochindustrialisierung traten solche Phasen zusammenhängend zwischen 1862-1866, 1876-
1878 und 1902-1910 auf und umfassten ca. 37 Prozent ihrer Kalenderjahre. In den Weltkriegsjahren 1914-1918 
lagen alle Kalenderjahre über dem Durchschnitt. In der Weimarer Republik waren die Jahre 1919-1920, 1922-
1926 und 1928 überdurchschnittlich, während in der Weltwirtschaftskrise nur das Jahr 1932 beträchtlich über dem 
Durchschnitt lag. Die Jahre 1929 bis 1931 mit 27 registrierten Firmen lagen im Durchschnitt. Ein Firmenexodus 
fand in diesem Zeitabschnitt eben so wenig statt wie während des Ersten Weltkrieges. Während der sechs Jahre 
NS-Wirtschaft zwischen 1933 und 1938 lagen die Kalenderjahre 1933, 1935 und 1938 über dem Durchschnitt, der 
Rest lag im Durchschnitt. Eine Etappe zahlreicher Firmengründungen war dieser Zeitabschnitt nicht. Die sechs 
Kriegsjahre 1939 bis 1944 wiesen bis auf 1944 überdurchschnittliche Werte aus und unterstützen den Befund, dass 
die Firmenzahl in Neusalza-Spremberg in Krisenzeiten nicht signifikant gesunken ist. Werden die Zeiträume der 
Betrachtung weiter gespannt, ergibt sich, dass im Kaiserreich in 42 Prozent der Kalenderjahre die Firmenzahl über 
dem Durchschnitt von 27 lag, in der Weimarer Republik in 64 und während der NS-Diktatur in 67 Prozent der 
Kalenderjahre. 
















Zahl der Kalenderjahre 52 5 5 5 4 6 6 83 
Zahl der Firmen 1.373 144 157 148 111 171 170 2.274 
Zahl der Firmen in Zeitab- 
schnitten vH aller Firmen 
60,4 6,3 6,9 6,5 4,9 7,5 7,5 100,0 
Firmen pro Kalenderjahr 26,4 28,8 31,4 29,6 27,8 28,5 28,3 27,4 
 
 
Die strukturelle Entwicklung der Firmen 
Struktur der neu eingetragen Firmen in Zeitabschnitten 
In der Folge wird der Frage nachgegangen, wie sich die oben dargelegten numerischen Befunde in der strukturellen 
Entwicklung des Standortes widergespiegelt haben. Der Verfasser hat dazu zwei Hauptgruppen mit Untergruppen 
gebildet. Groß- und Einzelhandel wurden zu einer Hauptgruppe zusammengefasst, weil sie nach der Quellenlage 
nicht eindeutig abgegrenzt werden konnten. Besonders relevant ist, in welchem Verhältnis sich die Hauptgruppen 
Groß- und Einzelhandel und Gewerbe zueinander bewegten. Die Frage nach den Anteilen der Hauptgruppen an 
den Neueintragungen in den Zeitabschnitten fällt mit einer Mehrheit in vier Zeitabschnitten eindeutig zugunsten 
der Hauptgruppe Gewerbe aus. Zwei Zeitabschnitte mit einer Mehrheit gegenüber der Hauptgruppe Gewerbe 
fallen an die Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel, in einem Zeitabschnitt gibt es einen Gleichstand zwischen 
Handel und Gewerbe. Zu berücksichtigen ist, dass die Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel ihre Mehrheiten in 
den Zeitabschnitten 1862-1913 und 1919-1923 erlangte, wo die höchsten Neueintragungen zu verzeichnen waren. 
Die Mehrheiten der Hauptgruppe Gewerbe lagen dagegen in Zeitabschnitten mit einer geringen Zahl von 
Neueintragungen. Das kann als eine schwächere Position des Gewerbes gegenüber Groß- und Einzelhandel in der 
Stadt angesehen werden.  
 
Struktur der neu eingetragenen Firmen in den Haupt- und Untergruppen in Zeitabschnitten 
Die Darstellung der Entwicklungen innerhalb der Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel kann sich auf die 
Zeitabschnitte der Hochindustrialisierung und der Nachkriegszeit/Inflation beschränken, weil in den 
Zeitabschnitten des Ersten und des Zweiten Weltkrieges keine und in den Zeitabschnitten der Relativen 
Stabilisierung und der Weltwirtschaftskrise nur jeweils eine Neueintragung stattfanden. Die Gründungsphasen im 
Handel waren demnach zeitlich sehr beschränkt. Von den 35 Neueintragungen der Hauptgruppe in der 
Hochindustrialisierung waren 16 oder 46 Prozent und damit fast die Hälfte 1862 eingetragen worden und 
repräsentierten somit die Entwicklung vorangegangener Jahrzehnte. Sieben Neueintragungen oder 44 Prozent 
davon entfielen auf die Untergruppe Textile Erzeugnisse/Konfektion und fünf oder 31 Prozent auf die Untergruppe 
Nahrung und Genuss. Diese dominante Stellung der beiden Untergruppen setzte sich bis 1913 fort. Im gesamten 
Zeitabschnitt der Hochindustrialisierung entfielen 40 Prozent auf die Untergruppe Textile Erzeugnisse/Konfektion 
und 31 Prozent auf die Untergruppe Nahrung und Genuss. Nur geringe Anteile erlangten die Untergruppen 
Leder/Schuhe/Pelze/Felle mit neun und Haushalt- und Spielwaren mit acht Prozent. Insgesamt vereinigten diese 
vier Untergruppen zwischen 1862 und 1913 ca. 90 Prozent aller Neueintragungen der Hauptgruppe auf sich. Diese 
Zuwächse dürften nicht nur den Bedürfnissen der damaligen Stadt Neusalza und der Landgemeinde Spremberg 
geschuldet sein. Geschäftsfördernde Anstöße werden auch von den umliegenden Landgemeinden ausgegangen 
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sein, die vor allem Neusalzas Position als kleines regionales Versorgungszentrum stärkten. Im Zeitabschnitt 1919-
1923 nahm die Untergruppe Textile Erzeugnisse/Konfektion mit 57 Prozent Anteil an den Neueintragungen 
wiederum die führende Position ein. Nach 1862 erfolgten bis in den Zweiten Weltkrieg hinein in den Untergruppen 
Apotheken/Drogerien und Haushalt- und Spielwaren keine Eintragungen mehr. Mit den seit 1862 existierenden 
Firmen war hier der Markt offensichtlich gesättigt. In den Untergruppen Metalle/Maschinen/Fahrzeuge und 
Buchhandel/Papier/Schreibwaren traten Firmen erst in der NS-Wirtschaft 1933-1938 auf.  
Die Hauptgruppe Gewerbe wies im Jahr 1862 12 Eintragungen aus, weniger als die Hauptgruppe Groß- und 
Einzelhandel. Eine Mehrheit von 67 Prozent davon fiel in die Untergruppe Textil- und Bekleidungsgewerbe und 
25 Prozent in die Untergruppe Verlage/Buchdruck/Kartonagen. Den Stand von 1862 konnte das Textil- und 
Bekleidungsgewerbe im gesamten Zeitraum der Hochindustrialisierung bis 1913 nicht halten, weil weitere 
Untergruppen das Spektrum der Hauptgruppe erweiterten. Insgesamt waren in der Hochindustrialisierung im 
Gewerbe 32 Neueintragungen zu verzeichnen, von denen 38 Prozent 1862 registriert worden waren. Zwischen 
1862 und 1913 nahm das Textil- und Bekleidungsgewerbe mit weitem Abstand anteilmäßig an den 
Neueintragungen die führende Position ein. Mit je 13 Prozent folgten die Untergruppen Baustoffe und 
Verlage/Buchdruck/Kartonagen. Die Steinindustrie und das Chemische Gewerbe hatten jeweils einen Anteil von 
neun und die Knopffabriken von sechs Prozent aufzuweisen. Diese sechs Untergruppen repräsentierten ca. 90 
Prozent der Neueintragungen während der Hochindustrialisierung. Damit war im Prinzip der Rahmen für die 
weiteren Entwicklungen in der Hauptgruppe Gewerbe abgesteckt. Hingewiesen sei auf die Tatsache, dass ein 
Zugang an Firmen für eine Untergruppe Metallverarbeitung/Maschinenbau während der Hochindustrialisierung 
nicht erfolgte. In den Untergruppen Holzverarbeitung und Nahrung und Genuss erfolgte nach dem Jahr 1862 bis 
1944 keine Neueintragung mehr. Andererseits bedeutete der Zugang der Firma Bachstein in der Untergruppe 
Elektrizitätsversorgung 1899 eine Aufwertung des Standortes. Diese Firma unterschied sich von anderen lokalen 
Elektrizitätswerken der Region dadurch, dass sie nicht nur Neusalza und Spremberg, sondern mehr und mehr Teile 
der südlichen Oberlausitz mit Elektrizität versorgte. Durch rasch fortschreitende Innovationen im Kraftwerksbau 
und vor allem in der Ausweitung der Übertragungsmöglichkeiten wurde sie jedoch 1910 obsolet.  
 
Tab. 5. Zahl der Neueintragungen in Haupt- und Untergruppen nach Zeitabschnitten 














Hauptgruppe Groß- und  
Einzelhandel 
35 0 7 1 1 3 0 
Nahrung und Genuss 11 0 0 0 0 1 0 
Apotheken/Drogerien 2 0 0 0 0 0 0 
Textile Erzeugnisse/Konfektion 14 0 4 0 1 0 0 
Leder/Schuhe/Pelze/Felle 3 0 1 0 0 0 0 
Haushalt- und Spielwaren 3 0 0 0 0 0 0 
Metalle/Maschinen/Fahrzeuge 0 0 0 0 0 1 0 
Buchhandel/Papier/Schreibwaren 0 0 0 0 0 1 0 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse 1 0 1 0 0 0 0 
Brenn- und Baustoffe 1 0 1 1 0 0 0 
        
Hauptgruppe Gewerbe 32 1 6 1 2 6 2 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 12 0 1 118 1 219 0 
Metallverarbeitung/Maschinenbau 0 0 0 0 0 1 0 
Knopffabriken 2 0 1 0 0 0 0 
Steinindustrie 3 1 2 0 0 1 2 
Baustoffe 4 0 1 0 1 0 0 
Holzverarbeitung 1 0 0 0 0 0 0 
Verlage/Buchdruck/Kartonagen 4 0 0 0 0 1 0 
Nahrung und Genuss 1 0 0 0 0 0 0 
Leder/Filze/Schuhe 1 0 0 0 0 1 0 
Chemische Gewerbe 3 0 1 0 0 0 0 
Elektrizitätsversorgung 1 0 0 0 0 0 0 
        
Hauptgruppe Dienstleistungen 0 0 1 0 0 0 1 
        
Keine Angabe von Geschäftszweigen 4 0 0 0 0 0 0 
 
18 Eine Firma gilt wegen Umwandlung in eine GmbH nach Handelsrecht als Neueintragung 
19 Eine Firma gilt wegen Umwandlung in eine KG nach Handelsrecht als Neueintragung 
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∑ 71 1 14 2 3 9 3 
 
Struktur der gelöschten Firmen in den Haupt- und Untergruppen in Zeitabschnitten 
Die beiden Hauptgruppen Groß- und Einzelhandel und Gewerbe lagen mit jeweils einem Anteil von 47 Prozent 
an allen Löschungen zwischen 1862 und 1944 gleichauf. Das Maximum der Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel 
lag mit 22 Löschungen oder 60 Prozent aller Löschungen in der Hochindustrialisierung. Die Anteile der folgenden 
Zeitabschnitte bewegten sich zwischen fünf und elf Prozent (1933-1938). Das Maximum der Hauptgruppe 
Gewerbe mit 17 Löschungen lag ebenfalls in der Hochindustrialisierung, wies aber mit nur 46 Prozent Anteil an 
allen Löschungen einen Wert weit unter dem Ergebnis der Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel aus. Die Anteile 
der einzelnen Zeitabschnitte an allen Löschungen der Hauptgruppe Gewerbe zeigten gegenüber der Hauptgruppe 
Groß- und Einzelhandel eine größere Differenzierung. Während das Gewerbe ohne Löschungen durch die 
Weltwirtschaftskrise kam, der Groß- und Einzelhandel hatte hier immerhin einen Anteil von acht Prozent 
aufzuweisen, lagen die Zeitabschnitte 1919/1923 mit 22, die Jahre der Relativen Stabilisierung mit 11 und  die der 
NS-Wirtschaft 1933-1938 mit 16 Prozent Anteil an allen Löschungen teilweise weit über den Ergebnissen der 
entsprechenden Zeitabschnitte von Groß- und Einzelhandel.  
Innerhalb der Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel lagen die Untergruppen Textile Erzeugnisse/Konfektion mit 
43 und die Untergruppe Nahrung und Genuss mit 27 Prozent aller Löschungen mit weitem Abstand an der Spitze. 
Der Schwerpunkt der Löschungen lag bei beiden Untergruppen im Zeitraum der Hochindustrialisierung. Die 
Untergruppe Nahrung und Genuss wies hier 26 Prozent und die Untergruppe Textile Erzeugnisse/Konfektion 63 
Prozent ihrer Löschungen in allen Zeitabschnitten auf. Zusammen mit dem Anteil von acht Prozent der 
Untergruppe Brenn- und Baustoffe vereinigten diese drei Untergruppen mehr als dreiviertel aller Löschungen der 
Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel auf sich. In der Hauptgruppe Gewerbe verteilte sich die Mehrzahl der 
Löschungen auf mehrere Untergruppen. Auf das Textil- und Bekleidungsgewerbe entfielen 32, auf die 
Untergruppen Steinindustrie und Verlage/Buchdruck/Kartonagen je 16 Prozent, zusammen fast zwei Drittel aller 
Löschungen. Mit 11 Prozent Anteil lag die Untergruppe Baustoffe ebenfalls noch im zweistelligen Bereich.  
 
Tab. 6. Zahl der Löschungen in Haupt- und Untergruppen in Zeitabschnitten 















Groß- und Einzelhandel 22 2 2 2 3 4 2 37 
Nahrung und Genuss 7 2 0 0 0 0 1 10 
Apotheken/Drogerien 1 0 0 0 0 0 0 1 
Textile Erzeugnisse/Konfektion  10 0 0 1 1 3 1 16 
Leder/Schuhe/Pelze/Felle 2 0 0 0 0 0 0 2 
Haushalt- und Spielwaren 2 0 0 0 0 0 0 2 
Metalle/Maschinen/Fahrzeuge 0 0 0 0 0 1 0 1 
Buchhandel/Papier/Schreibwaren 0 0 0 0 0 0 0 0 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse 0 0 1 0 1 0 0 2 
Brenn- und Baustoffe 0 0 1 1 1 0 0 3 
         
Gewerbe 17 0 8 4 0 6 2 37 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 9 0 0 2 0 1 0 12 
Metallverarbeitung/Maschinenbau 0 0 0 0 0 1 0 1 
Knopffabriken 0 0 0 1 0 1 0 2 
Steinindustrie 1 0 3 0 0 1 1 6 
Baustoffe 2 0 1 0 0 0 1 4 
Holzverarbeitung 0 0 0 0 0 0 0 0 
Verlage/Buchdruck/Kartonagen 2 0 3 0 0 1 0 6 
Nahrung und Genuss 0 0 0 0 0 0 0 0 
Leder/Filze/Schuhe 0 0 0 1 0 0 0 1 
Chemische Gewerbe 2 0 1 0 0 1 0 4 
Elektrizitätsversorgung 1 0 0 0 0 0 0 1 
Landwirtschaftliche Gewerbe 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonstige Gewerbe 0 0 0 0 0 0 0 0 
         
Dienstleistungen 0 0 0 1 0 0 0 1 
         
Keine Angabe von Geschäftszweigen 4 0 0 0 0 0 0 4 






Strukturelle Analyse der registrierten Firmen in den Haupt- und Untergruppen in Stichjahren  
Mit jeweils einer Mehrheit in fünf Stichjahren und Gleichstand in jeweils zwei Stichjahren lagen die beiden 
Hauptgruppen beim Anteil an den registrierten Firmen in den Stichjahren gleichauf. Das Gewerbe hatte das 
Übergewicht vom Ende der Hochindustrialisierung bis um 1919 und profitierte vom Firmenboom der 
Nachkriegszeit. Die Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel dominierte 1862 mit beträchtlichem Abstand von ca. 
14 Prozentpunkten zum Gewerbe und hatte vom Ende der 1920er Jahre bis 1938 das prozentuale Übergewicht. 
Dienstleistungen waren überaus schwach entwickelt und spielten keine Rolle. Beide Hauptgruppen zeichnete eine 
hohe Kontinuität in den Stichjahren aus, nur die Jahre 1918 und 1919 fielen heraus. Zu einer dauerhaften 
Veränderung zugunsten einer Hauptgruppe ist es zwischen 1862 und 1944 nicht gekommen.   
  
Tab. 7. Zahl der registrierten Firmen in Haupt- und Untergruppen in Stichjahren 
Haupt- und Untergruppen 1862 1913 1918 1919 1923 1924 1928 1929 1932 1933 1938 1939 1944 
Groß- und Einzelhandel 16 14 14 13 17 17 16 16 16 16 15 14 12 
Nahrung und Genuss 5 4 4 2 2 2 2 2 2 2 3 3 2 
Apotheken/Drogerien 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Textile Erzeugnisse/Konfektion  7 4 4 4 8 8 7 7 7 7 4 4 3 
Leder/Schuhe/Pelze/Felle 2 1 1 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Haushalt- und Spielwaren 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Metalle/Maschinen/Fahrzeuge - - - - - - - - - 1 1 - - 
Buchhandel/Papier/Schreibwaren - - - - - - - - - - 1 1 1 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse - 1 1 1 1 1 1 1 1 - - - - 
Brenn- und Baustoffe - 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
              
Gewerbe 12 17 18 20 18 16 14 13 14 16 14 15 14 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 8 3 3 4 4 4 3 3 4 4 4 4 4 
Metallverarbeitung/Maschinenbau - - - - - - - - - - 1 - - 
Knopffabriken - 2 2 2 3 3 3 2 2 2 1 1 1 
Steinindustrie - 2 3 3 4 2 2 2 2 3 2 4 3 
Baustoffe - 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 2 1 
Holzverarbeitung - 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Verlage/Buchdruck/Kartonagen 3 4 4 4 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Nahrung und Genuss - 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Leder/Filze/Schuhe - 1 1 1 1 1 - - - 1 1 1 1 
Chemische Gewerbe 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 - - - 
Sonstige Gewerbe - - - - - - - - - - - - 1 
              
Dienstleistungen - - - 1 1 1 - - - - - - - 
              
Keine Angabe von 
Geschäftszweigen 
1 - - - - - - - - - - - - 
∑ 29 31 32 34 36 34 30 29 30 32 29 29 26 
 
Von den neun Untergruppen der Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel bewegten sich vier oder 44 Prozent mit 
überwiegenden Anteilen im zweistelligen Bereich. Die dominante Untergruppe Textile Erzeugnisse/Konfektion 
wies ihre höchsten Anteile mit 47 Prozent in den Stichjahren 1923 und 1924 aus. Mit 44 Prozent Anteil lagen die 
Stichjahre 1862 und 1928 bis 1933 nur wenig darunter. Als Teil des Konsumgütersektors war die Untergruppe von 
der Weltwirtschaftskrise wenig betroffen. Ende der 1930er Jahre sanken die Anteile der Untergruppe an der 
Hauptgruppe unter die 30-Prozentmarke. Das kann als Resultat der staatlichen Eingriffe in die 
Konsumgüterproduktion und deren Handel zugunsten der Aufrüstung gewertet werden. In absoluten Zahlen 
wurden 1913 in der Untergruppe nur noch 57 Prozent der Firmen von 1862 gezählt. Von 1919 bis 1923 kam es zu 
einer Verdoppelung der Firmen. Seit 1928 ist ein kontinuierlicher Rückgang der Firmenzahl bis 1938 auf 57 und 
bis 1944 auf 43 Prozent des Standes von 1862 festzustellen. Gegenüber den Maxima von 1923 und 1924 beziffern 
sich die Rückgänge 1938 auf 50 und 1944 auf 38 Prozent. Der Anteil der Untergruppe Nahrung und Genuss an 
der Zahl der Firmen der Hauptgruppe schwankte von 1862 bis zum Ende des Ersten Weltkrieges kontinuierlich 
um die 30-Prozentmarke. Der große Einbruch erfolgte zwischen den Stichjahren 1919 und 1933, wo sich der Anteil 
mit 12 Prozent gegenüber den von 1862 fast halbierte. Die Jahre 1938 und 1939 mit einem Anteil von ca. 20 
Prozent stellen nur einen kurzen Aufschwung dar. 1944 verminderte sich der Anteil auf 17 Prozent. Die 
Untergruppe Leder/Schuhe/Pelze/Felle lag mit ihrem Anteil an den Firmen der Hauptgruppe in den Stichjahren 
1862 und 1923-1944 mit 12 und 17 Prozent Anteil nur knapp im zweistelligen Bereich. 1913-1919 bewegte sich 
der Anteil um sieben Prozent. Analog zu diesen Etappen verlief die Entwicklung der absoluten Zahlen, die nur 
von ein bzw. zwei registrierten Firmen getragen wurde. Die vierte Untergruppe mit einem überwiegenden Anteil 
im zweistelligen Bereich war die Untergruppe Apotheken/Drogerien. Im Stichjahr 1862 existierte als Firma nur 
eine Apotheke mit einem Anteil von sechs Prozent. Durch die Einrichtung einer Drogerie erhöhte sich der Anteil 
der Untergruppe in den Stichjahren 1913 bis 1944 und bewegte sich zwischen 12 und 17 Prozent. Hervorzuheben 
ist bei den letzten beiden Untergruppen, dass sie jeweils nur von ein oder zwei Firmen repräsentiert werden. Bei 
den sechs anderen Untergruppen schwankten die Anteile zwischen sechs und acht Prozent, die absoluten Zahlen 
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wiesen in den Stichjahren fast ausnahmslos eine existente Firma aus. Auffällig ist die Schwäche der Untergruppe 
Metalle/Maschinen/Fahrzeuge, die nur in den 1930er Jahren mit je einer Firma abseits vom Fahrzeughandel besetzt 
war. Obwohl Fahrrad- und Motorradhandel, meist mit Reparaturmöglichkeiten verknüpft, in Neusalza-Spremberg 
seit den 1920er Jahren existent waren, haben ihre Inhaber von einer Eintragung in das Handelsregister abgesehen.  
 
Vier oder 36 Prozent der elf Untergruppen der Hauptgruppe Gewerbe bewegten sich mit überwiegenden Anteilen 
im zweistelligen Bereich, ein geringfügig geringeres Verhältnis als in der Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel. 
Die Untergruppe Textil- und Bekleidungsgewerbe, Standbein im gesamten Oberlausitzer Gewerbe, startete 1862 
mit ca. 67 Prozent Anteil an den gewerblichen Firmen in Neusalza und Spremberg und belegte damit 
unangefochten den ersten Platz. Bis 1913 verminderte sich ihr Anteil dramatisch auf einen Wert knapp unter einem 
Fünftel und schwankte anschließend von 1919 bis 1929 zwischen 20 und 25 Prozent. Vom Ende der 
Weltwirtschaftskrise 1932 bis 1944 lagen die Werte bei ca. 28 Prozent.  Der rasante Absturz von zwei Drittel 
Anteil 1862 auf ein Fünftel bis 1913 dürfte nicht zuletzt durch den Niedergang der Hausweberei und den damit 
verbundenen Firmen verursacht worden sein, deren Arbeiter von der sich ausbreitenden mechanischen Weberei 
aufgesogen wurden. Waren um 1872/73 in Neusalza 30 und in Spremberg ca. 340 Hausweber tätig, erlangte 
Anfang der 1880er Jahre die mechanische Weberei nicht nur an den beiden Standorten das Übergewicht.20 Die 
Firma C.C. Förster in Spremberg z.B. nahm 1884 120 mechanische Webstühle in Betrieb und erhöhte ihren 
Bestand 1906 um ca. 400 weitere.21 In absoluten Zahlen drückte sich der Bedeutungsverlust der Untergruppe von 
acht registrierten Firmen 1862 auf nur noch drei im Stichjahr 1913 aus. Bis 1944 erhöhte sich ihre Zahl nur noch 
auf vier Firmen. Jeweils eine Neugründung im Bekleidungsgewerbe ab den 1920er Jahren konnte die Verluste 
nicht ausgleichen und lag im Vergleich mit anderen Standorten auf sehr niedrigem Niveau. Mit einem Anteil 
zwischen 21 und 27 Prozent in den Stichjahren 1923, 1939 und 1944 rangierte die Untergruppe Steinindustrie, ein 
traditionelles Gewerbe der sächsischen Oberlausitz, hinter dem Textil- und Bekleidungsgewerbe auf Platz zwei. 
Im Stichjahr 1862 noch nicht vertreten, lag 1913 der Anteil bei 12 Prozent. Der Bauboom des Kaiserreichs hatte 
nur zu einem bescheidenen Anstieg von Firmen im Handelsregister geführt. Einen Aufschwung brachten die Jahre 
zwischen 1919 und 1923, wo der Anteil auf ein Fünftel anstieg. Von 1924 bis 1938 lag der Anteil zwischen 12 
und 14 Prozent. Nur 1933 kletterte er auf ca. 19 Prozent. Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen des NS-Regimes 
könnten hier der Auslöser gewesen sein. Erst 1939 wird das Maximum seit 1913 mit ca. 27 Prozent Anteil erreicht, 
um 1944 auf 21 Prozent zu fallen. In absoluten Zahlen ausgedrückt, schwankte die Zahl der Firmen von 1913 bis 
1944 zwischen zwei und drei Firmen, 1923 und 1939 wurden vier gezählt. In neun von 12 Stichjahren wiesen die 
Firmen der Untergruppe Knopffabriken einen Anteil zwischen zehn und 21 Prozent auf. Das betraf die Stichjahre 
1913 bis 1933. Das Minimum lag 1919 bei 10 und das Maximum 1928 bei 21 Prozent. In den Stichjahren 1938 
bis 1944 war der Anteil auf sieben Prozent gefallen und lag damit noch unter dem bisherigen Minimum von 1919. 
In der Untergruppe wurden in der Mehrzahl der Stichjahre zwei Knopffabriken gezählt. In den 1920er Jahren 
bestanden drei. In den 1930er Jahren reduzierte sich ihre Zahl auf eine Knopffabrik. Dieser Industriezweig, in der 
sächsischen Oberlausitz mit einem hohen Anteil an weiblicher Heimarbeit vielfach vertreten, wurde als Bestandteil 
der Konsumgüterindustrie von der NS-Wirtschaftspolitik kaum gefördert. Ferner wurde es in der zweiten Hälfte 
der 1930er Jahre für Heimarbeiterinnen einfacher, Beschäftigung zu besseren Arbeitsbedingungen in anderen 
Industriezweigen zu finden. Die vierte Untergruppe mit einem fast durchgängigen zweistelligen Anteil war die 
Untergruppe Baustoffe. Zwischen den Stichjahren 1913 und 1939 schwankte ihr Anteil zwischen elf (Minimum 
1918, 1923) und dem Maximum von 15 Prozent (1919, 1929). Das Stichjahr 1944 stellte mit sieben Prozent Anteil 
das Minimum aller 12 Stichjahre. Die absolute Zahl der registrierten Firmen war gering. In der Mehrzahl der 
Stichjahre wurden nur zwei gezählt. 1919 existierten kurzzeitig drei, 1944 nur noch eine. Die Wertigkeit der 
gewerblichen Untergruppen lässt sich an den Durchschnitten der Anteile an registrierten Firmen ablesen, die sie 
in der Summe aller Stichjahre kumulierten. Die Untergruppe Textil- und Bekleidungsgewerbe belegte mit 
durchschnittlich 27 Prozent Anteil den ersten Rang, gefolgt von der Steinindustrie mit 17 Prozent. Die 
Knopffabriken und die Firmen der Baustoffe folgten mit je 13 Prozent Anteilen. Alle vier Untergruppen 
generierten durchschnittlich 70 Prozent aller registrierten Firmen von Neusalza-Spremberg in den Stichjahren. 
Neben diesen anteilstarken Untergruppen sollen einige wenige weitere Untergruppe betrachtet werden. Die 
Untergruppe Verlage/Buchdruck/Kartonagen z.B. generierte zwischen den Stichjahren 1862 bis 1919 
durchschnittlich 23 Prozent aller registrierten Firmen. Durch das Ende der drei Oeserschen Firmen 1919 ging ihr 
Anteil in den Stichjahren 1923 bis 1944 auf ca. sechs bis sieben Prozent zurück. Die Untergruppe 
Metallverarbeitung/Maschinenbau, relevanter Indikator für das qualitative Niveau des Gewerbes in einem 
Wirtschaftsraum, war hier mit nur einer Firma vertreten, die von 1935 bis 1938 existierte und nicht qualitativ 
 
20 Bericht der Handels- und Gewerbekammer zu Zittau. Tabellarischer Theil des Berichtes. 1871/77. Bautzen 1879, S. 190 f. 
  Zur Entwicklung der mechanischen Weberei: Gebauer, Heinrich. Die Volkswirtschaft im Königreiche Sachsen, historisch,  
  geographisch und statistisch dargestellt. Bd. 3. Dresden 1893, S. 31 
21 Leupolt, Gunther. Zur geschichtlichen Entwicklung der Textilindustrie. In: Geschichte und Geschichten aus Neusalza- 
 Sprembergs Vergangenheit und Gegenwart. 2. Band. Zusammengest. u. bearb. Gunther Leupolt. Hrsg. Kultur- und  
  Heimatfreunde Neusalza-Spremberg e.V. Neusalza-Spremberg 2004, S. 53 
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anspruchsvollere Disziplinen des Maschinenbaus vertrat. Während des vor allem durch die Aufrüstung bedingten 
Booms von Metallverarbeitung und Maschinenbau im Dritten Reich konnte hier keine solche Firma Fuß fassen. 
 
In anderen Südlausitzer Standorten konnten in den Handelsregistern unter der Rubrik Dienstleistungen besonders 
Agenturen für die Belange des Textilgewerbes (Garn-Agenturen u. ä.) und Speditionen nachgewiesen werden. In 
den 1920er Jahren traten Agenturen für Nahrungs- und Genussmittel sowie Niederlassungen von Banken hinzu. 
Dem war in Neusalza-Spremberg nicht so. Im Handelsregister findet sich keine textile Agentur, bei der geringen 
Dichte an Firmen erklärlich, und mit der Firma Julius Vietze 1904-1919 nur eine Firma, die im Speditions- und 
Fuhrgeschäft tätig war. Das verwundert, weil z.B. während der Tätigkeit der Firma Elektricitätswerke Oberlausitz 
Herrmann Bachstein bis 1910 der Versand von Braunkohle nach dem Bahnhof Neusalza-Spremberg stark 
angestiegen war und diese wiederum von dort zum Empfänger transportiert werden musste. Die Ursache dürfte in 
der Tatsache zu suchen sein, dass das Fuhrwesen im 19. Jahrhundert vor dem Aufkommen der Eisenbahn aber 
auch danach eng mit dem bäuerlichen Betrieb verbunden war. Für Spremberg werden z.B. als Vertreter dieser 
Sparte um 1839 Gottfried Winkler, Bauerngutsbesitzer und Landfuhrmann genannt. Bauerngutsbesitzer Gottlob 
Jährig kündigte im Herbst 1846 an, künftig wöchentlich Montag, Mittwoch und Sonnabend vom Bahnhof Bautzen 
mit einem Geschirr Fracht in das Oberland zu transportieren und Karl August Henke firmierte um 1900 noch als 
Lohnfuhrmann und Gutsbesitzer.22 Die 1919 errichtete Zweigstelle der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt in 
Neusalza-Spremberg bestand nur bis 1926 und dürfte die in sie gesetzten Hoffnungen ihrer Gründer nicht erfüllt 
haben. Bei nur zwei größeren Textilfirmen am Standort war der Finanzbedarf überschaubar. Zudem standen mit 
der städtischen Sparkasse am Ort und Zweigstellen anderer Banken in umliegenden Orten wie Ebersbach und 
Neugersdorf und im weiteren Umkreis in Löbau und Bautzen ausreichend Kreditgeber für Handel und Gewerbe 
zur Verfügung.  
 
Lebensdauer der 1862-1913 erstmals in das Handelsregister eingetragenen Firmen 
Zur Lebensdauer der Firmen ist oben indirekt bei der Darstellung der jährlich gelöschten Firmen, bei den 
gelöschten Firmen nach Zeitabschnitten sowie bei der Struktur der gelöschten Firmen in allen Zeitabschnitten 
bereits Stellung bezogen worden. Hier soll nun konkreter darauf eingegangen werden. Zur Darstellung greift der 
Verfasser dafür die 1862 bis 1913 eingetragenen Firmen heraus, und untersucht ihre Lebensdauer bis 1944. Einmal 
werden damit ca. 70 Prozent aller Firmen zwischen 1862 und 1944 erfasst, eine ausreichende Basis für einen 
belastbaren Befund. Zum anderen stellt dieser Zeitraum die maximal realisierbare Lebensdauer dar, ohne dass 
diese durch die Folgen des Zweiten Weltkrieges beeinträchtigt wurde. Sie betrug 83 Jahre. Je ein knappes Fünftel 
der Firmen hatte eine Lebensdauer zwischen ein und zehn bzw. zwischen elf und 20 Jahren, 62 Prozent der Firmen 
kamen auf eine Lebensdauer zwischen einem und 30 Jahren. Jenseits einer Lebensdauer von 31 Jahren sank der 
Anteil der Firmen rapide ab. 
 
Tab. 8. Lebensdauer aller Firmen in Zeitabschnitten 
Lebensdauer  
in Jahren 
Zahl der Firmen Firmen vH  
aller Firmen 
1-10  14 19,4 
11-20 13 18,0 
21-30  18 25,0 
31-40 7 9,7 
41-50 9 12,5 
51-60 4 5,6 
61-70 4 5,6 
71-80 0 0 
>81 3 4,2 
∑ 72 100,0 
 
Die durchschnittliche Lebensdauer in der Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel betrug 33 Jahre, in der 
Hauptgruppe Gewerbe 31 Jahre. Die Differenz war nicht wesentlich. Wird die durchschnittliche Lebensdauer von 
sechs Jahren der Firmen ohne Angaben zum Geschäftszweig mit in die Berechnung einbezogen, sank die 
 
22  Gottfried Winkler: Budissiner Nachrichten. Nr. 5. 16.01.1839, S. 27. Oberlausitzer Dorfzeitung (künftig: Oberl.  
 Dorfztg). Nr. 6. 06.02.1858, S. 46. Gottlob Jährig: Sächsischer Postillion. Löbau (künftig: Sächsischer Postillion). Nr.  
 42. 15.10.1846, S. 422. Henke, Karl August: Adreß-Buch des Bezirkes der Königlichen Amtshauptmannschaft Löbau  
 enthaltend die Einwohner-Verzeichnisse der Städte Neusalza-Spremberg... und der zugehörigen 89 Landgemeinden...  
 Nach amtl. Quellen bearb. u. hrsg. Robert Hellriegel, Dresden.  1899/1900. Dresden 1899, S. 152 (künftig: Adreß-Buch  




durchschnittliche Lebensdauer aller Firmen auf 23 Jahre. Größere Unterschiede zeigen sich beim Vergleich der 
Maxima in den jeweiligen Untergruppen. In der Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel hatte diese Position mit 
einer durchschnittlichen Lebensdauer von 46 Jahren die Untergruppe Leder/Schuhe/Pelze/Felle inne. In der 
Hauptgruppe Gewerbe lag die Untergruppe Knopffabriken mit 57 Jahren an der Spitze. Charakteristisch für beide 
Inhaber der Spitzenpositionen ist, dass sie nur eine äußert geringe Zahl von Firmen auf sich vereinigten. Die 
Untergruppen beider Hauptgruppen mit Firmen im zweistelligen Bereich liegen mit ihrer durchschnittlichen 
Lebensdauer zwischen 30 und 34 Jahren. Dazu zählten in der Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel die tragenden 
Untergruppen Nahrung und Genuss und Textile Erzeugnisse/Konfektion und in der Hauptgruppe Gewerbe die 
tonangebende Untergruppe Textil- und Bekleidungsgewerbe. In der Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel 
rangierten 57 Prozent ihrer Untergruppen über der durchschnittlichen Lebensdauer von 33 Jahren, bei der 
Hauptgruppe Gewerbe waren es nur 40 Prozent. Von den allein im Jahre 1862 erstmals eingetragenen 29 Firmen 
existierten 1944 nur noch ca. zehn Prozent: in der Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel die Firmen Richard 
Bamberg Nachf. und C.A. Scheffler sowie in der Hauptgruppe Gewerbe die Firma Leberecht Hünlich AG. Von 
allen in der Hochindustrialisierung zwischen 1862 und 1913 eingetragenen Firmen war noch ein Fünftel 1944 
nachweisbar. 
 
Tab. 9. Durchschnittliche Lebensdauer der 1862-1913 eingetragenen Firmen in Untergruppen 
Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel Zahl der  
Firmen 
Durchschnittliche  
Lebensdauer in Jahren 
Nahrung und Genuss 10 33 
Apotheken/Drogerien 3 42 
Textile Erzeugnisse/Konfektion 14 30 
Leder/Schuhe/Pelze/Felle 3 46 
Haushalt- und Spielwaren 2 44 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse 1 23 
Brenn- und Baustoffe 1 16 
∑ Groß- und Einzelhandel 34 33 
   
Hauptgruppe Gewerbe   
Textil- und Bekleidungsgewerbe 12 34 
Knopffabriken 2 57 
Steinindustrie 3 24 
Baustoffe 4 12 
Holzverarbeitung 1 44 
Verlage/Buchdruck/Kartonagen 6 30 
Nahrung und Genuss 1 52 
Chemische Gewerbe 3 22 
Elektrizitätsversorgung 1 12 
∑ Gewerbe 33 31 
   
Keine Angabe von Geschäftszweigen 4 6 
 
 
Exkurs über die wirtschaftlichen Ressourcen von Neusalza und Spremberg vor ihrer Vereinigung 1920 
Bei der Diskussion über die registrierten Firmen bietet es sich an, einer Zäsur in der Geschichte von Neusalza und 
Spremberg zu gedenken. Anfang 1920 fusionierten die Stadt Neusalza und die Landgemeinde Spremberg zur Stadt 
Neusalza-Spremberg. Wie bei solchen Vorhaben üblich artikulierte sich dagegen Widerstand, der besonders in 
Spremberg beheimatet war und auf ein angebliches wirtschaftliches Ungleichgewicht der Partner zu Ungunsten 
Sprembergs abhob. 23 Wie war die Situation vor der Vereinigung um 1919? 1. Die Landgemeinde Spremberg war 
1910 mit 2.584 Einwohnern der Stadt Neusalza mit 1.212 Einwohnern um mehr als das Doppelte überlegen, was 
sich im Arbeitskräftepotenzial niederschlug. 2. Der Vergleich der Flächen der beiden Kommunen fiel noch 
eindeutiger zugunsten Sprembergs aus: Der Spremberger Gesamtfläche von ca. 1.087 ha standen 106 ha in 
Neusalza gegenüber. Letzteres war außerdem noch völlig von Spremberger Flur umschlossen. Das veranlasste G. 
Lommatzsch zu der Einschätzung, dass das Wachstum Neusalzas durch die Umklammerung Sprembergs gehemmt 
 
23  Vgl. z.B. Bericht über die Versammlung des Bürgervereins Spremberg, auf dem deutliche Bedenken gegen die 
 Vereinigung mit Neusalza geäußert wurden. Oberl. Dorfztg. Nr. 233. 05.11.1919. Erneute Bedenken des  
 Bürgervereins Spremberg gegen die Vereinigung: Oberl. Dorfztg. Nr. 237. 10.11.1919. Bericht über eine von über 400  
 Personen besuchte Einwohnerversammlung der Gemeinde Spremberg im Kretscham, die sich mehrheitlich gegen die  
 Vereinigung mit der Stadt Neusalza aussprach. Oberl. Dorfztg. Nr. 14. 19.01.1920 
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worden sei.24 Das mag für die Zeit bis 1919 gegolten haben. Mit der Vereinigung 1920 standen jedoch einer 
etwaigen industriellen Nutzung mehr Flächen zur Verfügung, die jedoch meist landwirtschaftlich genutzt wurden. 
Hier dürften eher betriebswirtschaftliche Gründe gegen eine künftige industrielle Nutzung gesprochen haben. 
Hingewiesen sei auch auf die Investitionen für das Elektrizitätswerk in Neusalza Ende der 1890er Jahre. Allein 
der fehlenden Fläche dürfte das konstatierte fehlende Wachstum nicht zuzuschreiben gewesen sein. Anders als in 
Standorten wie Ebersbach, Neugersdorf oder Eibau gelang in Neusalza und Spremberg in der 
Hochindustrialisierung nur wenigen textilen Unternehmen der Übergang zur mechanischen Produktion, im 
Gegenteil, viele verschwanden bis zum Ersten Weltkrieg von der Bildfläche. 3. Spremberg wies eine bedeutende 
Landwirtschaft mit nicht unbemittelten bäuerlichen Wirtschaften auf. Die Spremberger landwirtschaftliche 
Nutzfläche belief sich auf 677 ha, die Neusalzas auf ca. 95 ha.25 Den Beitrag der Landwirtschaft zur 
Vermögensbildung in Spremberg verdeutlicht auch die folgende Tabelle:  
 
Tab. 10. Ergebnisse der Viehzählung 1910 
 Viehbesitzer Pferde Rinder Schweine Ziegen 
Spremberg 160 96 402 249 286 
Neusalza 23 20 20 8 23 
 Georgi, R(obert). Die Viehzählung vom 1. Dezember 1910. In: Zeitschrift des Königlich Sächsischen Statistischen Landesamtes. Dresden. 
57 (1911), S. 179.  
 
Dem konnte die Stadt Neusalza nichts entgegensetzen, wobei hinzugefügt werden muss, dass bei der 
Stadtgründung 1670 landwirtschaftliche Intentionen nicht im Vordergrund gestanden hatten 4. 1919 waren 20 
Firmen in Neusalza und 14 Firmen in Spremberg im Handelsregister eingetragen. Das Übergewicht von Neusalza 
mit fast 60 Prozent Anteil ist deutlich. Noch stärker dominierte Neusalza die Hauptgruppe Groß- und Einzelhandel 
mit einem Anteil von 10 Firmen oder 77 Prozent. In der relevanten Hauptgruppe Gewerbe hatte Spremberg mit 11 
Firmen oder 55 Prozent das Übergewicht. In der Untergruppe Textil- und Bekleidungsgewerbe wiesen beide 
Kommunen jeweils zwei Firmen auf, wobei mit der Firma C.C. Förster der größte Textilbetrieb in Spremberg lag. 
Als gemeinsames negatives Kennzeichen stellte sich erneut das Fehlen von Firmen aus der Metallverarbeitung 
und dem Maschinenbau heraus. Der Vorteil Neusalzas mit drei Firmen in der Untergruppe 
Verlage/Buchdruck/Kartonagen war nur ein temporärer. Mit der Auflösung der Firmen Hermann und Reinhold 
Oeser 1919 hatte er sich erledigt. 5. Steuerkraft. Das Wachstum der steuerpflichtigen Einkommen zwischen 1891 
und 1912 lag in Spremberg stets höher als in Neusalza:  
 
Tab. 11. Steuerpflichtiges Einkommen, Mark 
Jahr Lohn und Gehalt Handel und Gewerbe Gesamt, Mio 
 Neusalza Spremberg Neusalza Spremberg Neusalza Spremberg 
1891 200 150 320 470 201 910 224 720 0,532 0,706 
1900 299 470 457 810 242 880 229 640 0,666 0,889 
1910 380 910 673 810 247 900 291 480 0,769 1,315 
1912 385.170 718.630 270.470 343.310 0,798 1,447 
Jahresbericht der Handels- und Gewerbekammer zu Zittau für 1891. Zittau 1892, S. 254-257; Jahresbericht der Handels- und Gewerbekammer 
zu Zittau für das Jahr 1900. Zittau 1901. Statistische Mitteilungen, 76-79; Jahresbericht der Handels- und Gewerbekammer zu Zittau für das 
Jahr 1910. Zittau 1911, S. 284 f., 288 f.; Jahresbericht der Handelskammer zu Zittau für 1912. Zittau 1913. Teil 3, S. 256 f., 260 f. 
 
Beim Anteil der steuerpflichtigen Einkommen aus Lohn und Gehalt war die Differenz zwischen Neusalza mit 48 
und Spremberg mit 50 Prozent minimal. Um zehn Prozentpunkte größer war der Unterschied beim 
steuerpflichtigen Einkommen aus Handel und Gewerbe. Hier lag Neusalza mit 34 Prozent Anteil vor Spremberg 
mit 24 Prozent. Der Pro-Kopf-Vergleich der steuerpflichtigen Einkommen fällt von 1891 bis 1912 immer 
zugunsten von Neusalza aus:  
 
Tab. 12. Steuerpflichtiges Einkommen pro Kopf, Mark 
Jahr Lohn und Gehalt Handel und Gewerbe Gesamt 
 Neusalza Spremberg Neusalza Spremberg Neusalza Spremberg 
1891 168 151 170 106 447 334 
1900 234 202 189 101 520 392 
 
24  Lommatzsch, Georg. Die Bewegung des Bevölkerungsstandes im Königreiche Sachsen während der Jahre 1871-1890  
 und deren hauptsächlichste Ursachen. Tübingen, Univ., Diss., 1894, S. 142 
25  Einwohner 1910: Die Volkszählung vom 1. Dezember 1910. In: Zeitschrift des Königlich Sächsischen Statistischen  
 Landesamtes. Dresden. 58 (1912), S. 11 f. Flächen und landwirtschaftliche Nutzflächen: Sieber, Oskar. Das Ergebnis der  
 Viehzählung vom Jahre 1900. In: Zeitschrift des Königlich Sächsischen Statistischen Bureaus. Dresden. 47 (1901), 




1910 314 261 205 113 634 509 
1912 318 278 223 133 658 560 
Eigene Berechnungen nach Tabelle Steuerpflichtiges Einkommen und Einwohner 1890. Spremberg: 2.116, Neusalza: 1.190. 
Böhmert, Victor. Die sächsische Volkszählung vom 1. Dezember 1890. In: Zeitschrift des Königlich Sächsischen 
Statistischen Bureaus. Dresden. 37 (1891), S. 76 f., 80 f. Einwohner 1900. Spremberg: 2.265, Neusalza: 1.282. Statistisches 
Jahrbuch für das Königreich Sachsen auf das Jahr 1902. Dresden 1901, S. 67, 97. Wächter, Georg. Die Ergebnisse der 
Volkszählung im Königreich Sachsen am 1. Dezember 1900. In: Zeitschrift des Statistischen Bureaus des Königlich 
Sächsischen Ministeriums des Innern. Dresden. 48 (1902). Beilage. Tabellenwerk S. 16. Einwohner 1910. Spremberg: 2.584 
Einwohner, Neusalza 1.212 Einwohner. Vgl. Anm. 25 
 
Werden die qualitativen Kriterien und besonders der Pro-Kopf-Vergleich zu Grunde gelegt, haben sich 1919 unter 
Berücksichtigung ihrer Wirtschaftskraft keineswegs zwei sehr ungleiche Kommunen vereinigt, sondern beide 
standen sich ungefähr auf Augenhöhe gegenüber, wenn man die starke Stellung Sprembergs in der Landwirtschaft 
berücksichtigt. Diese Einschätzung wird auch durch die Heranziehung aller 78 zwischen 1862 und 1919 neu 
registrierten Firmen gestützt. Davon waren 49 oder 63 Prozent in Neusalza ansässig, auf Spremberg entfielen ein 
reichliches Drittel. Während im Groß- und Einzelhandel eindeutig Neusalza mit 76 Prozent aller Firmen 
dominierte, kamen beide Kommunen beim entscheidenden Gewerbe auf einen Anteil von jeweils der Hälfte aller 
Firmen. Dieser Befund stützt das Ergebnis der oben ausgeführten punktuellen Analyse des Stichjahres 1919. 
 
Die Dokumentation belegt, dass die vor und während der Hochindustrialisierung geformte Struktur von Handel 
und Gewerbe der Stadt im Untersuchungszeitraum keine gravierenden Veränderungen durch eine breitere textile 
Basis bzw. Ergänzungen durch Firmen mit wegweisenderen Produktionsprofilen des 20. Jahrhunderts wie z.B. 
Metallverarbeitung, Maschinenbau, Elektrotechnik und chemische Industrie erfolgten. Sie blieb so über die 
Weimarer Republik bis zum Ende des Nationalsozialismus erhalten. Insgesamt werden wirtschaftsgeschichtliche 





Dokumentation der im Handelsregister aufgeführten Firmen von Neusalza-Spremberg 1862-1952 
 
 Firma W. Dreßler, Neusalza, ?-1861 
1860/61: Inhaber: Carl Friedrich Wilhelm Dreßler. Geschäftszweig: Eisengeschäft. Die Firma ist 
erloschen. 
In der Zeit vom 16. Dezember 1860 bis zum 31. März 1861 sind folgende, auf das Firmen- und Prokura-Wesen im 
Königreiche Sachsen bezügliche Veränderungen zu unserer Kenntnis gelangt. LZ. Nr. 87. 13.04.1861. Extra-Beilage. S. 8. 
 Firma T.A. Lehmanns Wwe. Neusalza, 1859?-1860/61 
Geschäftszweig: Materialwarengeschäft. Die Firma ist erloschen. 
Veränderungen im Firmen- und Prokura-Wesen Kgr. Sachsen 16. Dezember v. J. bis zum 30. April d. J. LZ. Nr. 108. 
08.05.1859. Extra-Beilage. S. 19. Veränderungen im Firmen- und Prokura-Wesen Kgr. Sachsen 16. Dezember 1860 bis zum 
31. März 1861. LZ. Nr. 87. 13.04.1861. Extra-Beilage. S. 9 
 Firma Carl & August Elsner, Spremberg. ?-1872 
GA Neusalza 04.04.1872: Die Firma ist erloschen. Inhaber: Carl Traugott Elsner, Carl August 
Elsner. Fol. keine Angabe. 
LZ. Nr. 83. 09.04.1872, S. 2274 
 Firma Johann Strietzel, Neusalza. ?-1868? 
Nachtrag: „seit dem Jahre 1849“. Inhaber: Johann Strietzel. Geschäftszweig: Materialwaren- und 
Destillationsgeschäft. 
Veränderungen im Firmen- und Prokura-Wesen Kgr. Sachsen 16. Dezember v. J. bis zum 30. April LZ. Nr. 108. 08.05.1859. 
Extra-Beilage. S. 8. Erwähnt: Budissiner Nachrichten. Budissin (künftig: Budissiner Nachrichten). Nr. 14. 18.01.1868, S. 
142 
 Firma Carl Gottlieb Hünlich, Spremberg, 1859-1860/61 
Neuanmeldung. Firma Karl Hünlich. Geschäftszweig: Leinwandgeschäft. Die Firma ist erloschen. 
Veränderungen im Firmen- und Prokura-Wesen Kgr. Sachsen 1. Mai bis zum 15. September d. J. LZ. Nr. 227. 24.09.1859. 
Extra-Beilage. S. 3. Veränderungen im Firmen- und Prokura-Wesen Kgr. Sachsen 16. Dezember 1860 bis zum 31. März 
1861. LZ. Nr. 87. 13.04.1861. Extra-Beilage. S. 9 
 Firma Friedrich Gustav Adolph Rietzschel, Neusalza, 1861-? 
Neuanmeldung. Geschäftszweig: Porzellan-, Steingut-, Glas- und Kurzwarengeschäft. 
In der Zeit vom 1. April bis zum 15. September 1861 sind folgende, auf das Firmen- und Prokura-Wesen im Königreiche 
Sachsen bezügliche Veränderungen zu unserer Kenntnis gelangt. LZ. Nr. 232. 29.09.1861. Extra-Beilage. S. 8 
  
1. Firma J.G. Albert, Spremberg, 1862-1905 
Gerichtsamt (künftig: GA) Neusalza um 22.03.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol 2. 
Geschäftszweig: Fabrikation von Leinenwaren. AG Neusalza 25.04.1905: Die Firma ist erloschen 
In der Aufstellung des GA Neusalza über die HRG-Eintragungen fehlen die Eintragungen Fol. 1-4. Der Eintrag Fol. 5 datiert 
vom 22.03.1862. LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Verzeichnis sämtlicher im Handelsregister eingetragenen Firmen aus 
dem Bezirke der Handels- und Gewerbekammer Zittau. Zittau. 1.1888. Stand: 1. Juli 1888, S. 3 (künftig: Verz. Handels- und 
Gewerbekammer Zittau 1888). DRA. Nr. 100. 28.04.1905. 6. ZHRG-Beilage. HRG. 8779 
2. Firma F. E. Wolf, Neusalza, 1862-1879 
GA Neusalza um 22.03.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol 3. Geschäftszweig: Handel 
mit Tuchen. GA Neusalza 26.08.1879: Die Firma ist erloschen. 
In der Aufstellung des GA Neusalza über die HRG-Eintragungen fehlen die Eintragungen Fol. 1-4. Der Eintrag Fol. 5 datiert 
vom 22.03.1862. LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Adreßbuch Königreich Sachsen 1864, S. 139. DRA. Nr. 211. 
09.09.1879. ZHRG-Beilage. HRG. HG Leipzig 
3. Firma Louis Oeser, Neusalza, 1862-1866 
GA Neusalza um 22.03.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 4. Geschäftszweig: Verlag 
und Buchdruckerei. GA Neusalza 18.06.1866: Nach Eröffnung des Konkursverfahrens ist die 
Firma Louis Oeser gelöscht worden. 
In der Aufstellung des GA Neusalza über die HRG-Eintragungen fehlen die Eintragungen Fol. 1-4. Der Eintrag Fol. 5 datiert 
vom 22.03.1862. LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. LZ. Nr. 152. 29.06.1866, S. 3448 
4. Firma C.G. Wendler, Neusalza, 1862-1874 
GA Neusalza 22.03.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 5. Geschäftszweig: „Tuch-
Decorateur“, färbt und reinigt Bekleidung. GA Neusalza 02.01.1874: Die Firma ist erloschen. 
LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Sächsischer Postillion. Nr. 17. 26.04.1838, S. 134. LZ. Nr. 5. 06.01.1874, S. 50 
5. Firma Otto Geller, Neusalza, 1862-1909 
GA Neusalza 22.03.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol 6. Geschäftszweig: 
Seifenfabrikant. AG Neusalza 23.03.1909: Die Firma ist erloschen. 
LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Budissiner Nachrichten. Budissin. Nr. 131. 10.06.1865, S. 1169. DRA. Nr. 73. 
26.03.1909. ZHRG. 8. Beilage. HRG 108945 
6. Firma Friedrich Wilhelm Göttlich, Neusalza, 1862-1891 
GA Neusalza 22.03.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 8. Geschäftszweig: Kurz-, Glas- 
und Porzellanwarengeschäft. AG Neusalza 22.07.1891: Die Firma ist erloschen. 
In der Aufstellung des GA Neusalza über die HRG-Eintragungen fehlen die Eintragungen Fol. 7-9. Die Einträge Fol. 6 und 
Fol. 10 datieren vom 22.03.1862. LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Veränderungen im Firmen- und Prokura-Wesen Kgr. 
Sachsen 16. Dezember v. J. bis zum 30. April d. J. LZ. Nr. 108. 08.05.1859. Extra-Beilage. S. 3. DRA.  Nr. 176. 29.07.1891. 
3. Beilage. ZHRG.  HRG. AG Leipzig 26261 
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7. Firma Alwin Rieschke, Neusalza, 1862-1891 
GA Neusalza um 22.03.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 9. Geschäftszweig: 
Kolonialwarengeschäft. AG Neusalza 22.07.1891: Die Firma ist erloschen. 
LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Veränderungen im Firmen- und Prokura-Wesen Kgr. Sachsen 1. April bis zum 15. 
September 1861. DRA. Nr. 176. 29.07.1891. 3. Beilage. ZHRG. HRG. AG Leipzig 26261 
8. Firma Adolph Tuchatsch, Spremberg, vor 1872-1875 
Nachtrag: „seit dem Jahre 1850“. Geschäftszweig: Flachsbereitungsanstalt. Eintragung in das 
Handelsregister vor 06.07.1872, Fol. nicht angegeben. GA Neusalza 13.12.1875: Die Firma ist 
erloschenVeränderungen im Firmen- und Prokura-Wesen Kgr. Sachsen 16. Dezember v. J. bis zum 30. April d. J. LZ. Nr. 
108. 08.05.1859. Extra-Beilage. S. 8. LZ. Nr. 165. 13.07.1872, S. 4611. DRA. Nr. 300. 21.12.1875. 2. ZHRG. HRG. HG) 
Leipzig 
Fortsetzung lfd. Nr. 34 
9. Firma Robert Wacek, Neusalza, 1862-1891 
GA Neusalza 22.03.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 13. Geschäftszweig: 
Leinwandhandlung. AG Neusalza 22.07.1891: Die Firma ist erloschen. 
LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Adreßbuch Königreich Sachsen 1864, S. 139. DRA. Nr. 176. 29.07.1891. 3. Beilage. 
ZHRG. HRG. AG Leipzig 26261 
10. Firma Leberecht Hünlich, Neusalza, 1862-1922. Firma Leberecht Hünlich AG, 1922-1953 
GA Neusalza März 1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 17. Geschäftszweig: Betrieb von 
Baumwoll- und Leinenzwirnerei, Handel mit Leinengarnen, Zwirnen. AG Neusalza-Spremberg 
12.09.1922: Eintragung der Firma Leberecht Hünlich AG in das HRG. 1949: Leberecht Hünlich 
AG, Baumwollspinnerei. Nach Verlassen der DDR durch die Eigentümer wurde die Firma ab 1. 
Juli 1953 unter die vorläufige Verwaltung des Rates des Kreises Löbau gestellt. 
In der Aufstellung des GA Neusalza über die HRG-Eintragungen Fol. 5-70 fehlen die Eintragungen Fol. 14-21. Der Eintrag 
Fol. 13 datiert vom 22.03.1862, der Eintrag Fol. 22 vom 28.03.1862. LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. DRA. Nr. 211. 
20.09.1922. 2. ZHRG-Beilage. 4. HRG 67944. Verzeichnis der Industriebetriebe der sowjetischen Besatzungszone. 
Deutsche Wirtschaftskommission. Berlin 1949. T. 3. Privatbetriebe mit mehr als 25 Beschäftigten, S. 170 (künftig: Verz. 
Industriebetriebe SBZ 1949. T. 3). 1953: Leupolt, Gunther. Entwicklung der Textilindustrie 2004, S. 62 
11. Firma Christian Engler, Neusalza, 1862-1879, Fol. 20 
GA Neusalza März 1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 20. Geschäftszweig: 
Schnittwarengeschäft. AG Neusalza 23.09.1879: Die Firma ist erloschen.  
In der Aufstellung des GA Neusalza über die HRG-Eintragungen Fol. 5-70 fehlen die Eintragungen Fol. 14-21. Der Eintrag 
Fol. 13 datiert vom 22.03.1862, der Eintrag Fol. 22 vom 28.03.1862. LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Veränderungen im 
Firmen- und Prokura-Wesen Kgr. Sachsen In der Zeit vom 16. Dezember v. J. bis zum 30. April d. J. LZ. Nr. 108. 
08.05.1859. Extra-Beilage. S. 2. DRA. Nr. 229. 30.09.1879. ZHRG-Beilage. HRG. AG Leipzig 
12. Firma C.A.P. Borndrück, Neusalza, 1862-1891, Fol. 21 
GA Neusalza 23.-27.03.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 21. Geschäftszweig: 
Buchhandlung, Buch und Steindruckereigeschäft. 1867 Verlegung des Sitzes nach Reudnitz bei 
Leipzig. AG Neusalza 13.01.1891: Die Firma ist erloschen. 
In der Aufstellung des GA Neusalza über die HRG-Eintragungen fehlen die Eintragungen Fol. 14-21. Der Eintrag Fol. 13 
datiert vom 22.03.1862, der Eintrag Fol. 22 vom 28.03.1862. LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Veränderungen im Firmen- 
und Prokura-Wesen Kgr. Sachsen In der Zeit vom 16. Dezember v. J. bis zum 30. April d. J. LZ. Nr. 108. 08.05.1859. Extra-
Beilage. S. 1. Schulz, O.A. Allgemeines Adressbuch 30 (1868). 4. Abteilung, S. 113. DRA. Nr. 19. 21.01.1891. 5. Beilage. 
ZHRG.  HRG. AG Leipzig 59281 
13. Firma K. Kleinhempel, Spremberg, 1862-1879, Fol. 22 
GA Neusalza 28.03.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol 22.  Geschäftszweig: Kramer. AG 
Neusalza 04.03.1879: Die Firma ist erloschen. 
LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Budissiner Nachrichten. Nr. 12. 22.01.1849, S. 105. DRA. Nr. 60. 11.03.1879. 2. ZHRG-
Beilage. HRG. HG Leipzig 
14. Firma Karl August Kuhnert, Spremberg, 1862-1867 
GA Neusalza 28.03.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 25. Geschäftszweig: 
Leinenf.(abrikant?). GA Neusalza 27.11.1867: Die Firma ist erloschen. 
LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Adreßbuch Königreich Sachsen 1864, S. 94. LZ. Nr. 285. 01.12.1867, S. 6769 
15. Firma Gottlieb Leberecht Richter, Neusalza, 1862-1890 
GA Neusalza 29.03.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 27. Geschäftszweig: Handel mit 
Posamentier- und Putzwaren. AG Neusalza 18.12.1890: Die Firma ist erloschen. 
LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Verz. Königreich Sachsen 1883, S. 344. DRA. Nr. 313. 31.12.1890. 4. Beilage. ZHRG. 









16. Firma C.C. Förster Spremberg, 1876-1924, Fol. 32. Firma C.C. Förster Textil-AG, 1924-
1949/50, Fol. 295, B 7 
GA Neusalza 13.07.1876: Die Firma C.C. Förster, Oberoppach, hat ihren Sitz nach Spremberg 
verlegt. Geschäftszweig: Fabrikation von Bettzeugen und Inletts, auch Türkischrot-Garnfärberei 
und -handlung. AG Neusalza-Spremberg 25.06.1924: Eintragung der Firma C.C. Förster Textil-
Aktiengesellschaft in das HRG, Fol. 295. Eintragung in das HR des AG Neusalza-Spremberg: Die 
Firma C.C. Förster ist erloschen. AG Neusalza-Spremberg 22.03.1949: Durch Volksentscheid vom 
30. Juni1946 enteignet. AG Neusalza-Spremberg 16.05.1949: Auf Antrag der Landesregierung ist 
die Enteignung gelöscht worden. AG Neusalza-Spremberg 11.10.1950: Durch 
Feststellungsbescheid vom 11.10.1950 ist die Firma C.C. Förster Textil-Werke AG „in das 
Eigentum des Volkes übergegangen“. 
DRA. Nr.173. 25.07.1876. 3. Beilage. ZHRG. HRG. AG Leipzig. Verz. Handels- und Gewerbekammer Zittau 1888, S. 12. 
DRA. Nr. 155. 03.07.1924. 1. ZHRG-Beilage. 1. HRG 27723. Aus amtlichen Bekanntmachungen. Oberl. Dorfztg. Nr. 200. 
17.09.1924. GVOBl Sachsen. 5 (1949). Nr. 19. 15.07.1949, S. 449. GVOBl Sachsen. 5 (1949). Nr. 23. 31.08.1949, S. 555. 
GVOBl Sachsen. 6 (1950). Nr. 37. 15.12.1950, S. 833 
17. Firma J.G. Lange, Neusalza, 1862-1889, Fol. 36 
GA Neusalza März/April 1862: Eintragung der Firma J.G. Lange, Neusalza, in das HRG, Fol. 36. 
Geschäftszweig: Handel mit Schnittwaren. AG Neusalza 05.01.1889: Die Firma ist erloschen. 
In der Aufstellung des GA Neusalza über die HRG-Eintragungen fehlen die Eintragungen Fol. 34-39. Der Eintrag Fol. 33 
datiert vom 31.03.1862, der Eintrag Fol. 40 vom 01.04.1862. LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Verz. Königreich Sachsen 
1883, S. 247. DRA. Nr. 13. 15.01.1889. 3. ZHRG-Beilage. HRG. AG Leipzig 53929 
18 Firma Richard Bamberg in Neusalza, 1862-1904, Firma Richard Bamberg Nachf., 1904-min. 
1952 
GA Neusalza 31.03./01.04.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 38. Geschäftszweig: 
Handel mit Materialwaren und Essigfabrik. Richard Bamberg Nachf. Lebensmittel. 
In der Aufstellung des GA Neusalza über die HRG-Eintragungen fehlen die Eintragungen Fol. 34-39. Der Eintrag Fol. 33 
datiert vom 31.03.1862, der Eintrag Fol. 40 vom 01.04.1862. LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Adreßbuch Königreich 
Sachsen 1864, S. 139. Amtliches Fernsprechbuch für den Bezirk der Oberpostdirektion Dresden. Dresden. Ausgabe 1952. 
Stand vom 1. Januar 1952. T.III. Teilnehmerliste, S. 153 f. (künftig: Fernsprechbuch Oberpostdirektion Dresden 1952. T. 
III. Teilnehmerliste) 
19. Firma J. G. Otto, Neusalza, 1862-1889 
GA Neusalza 31.03./01.04.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 39. Geschäftszweig: 
Handel mit Tuchen. AG Neusalza 25.07.1889: Die Firma ist erloschen.  
In der Aufstellung des GA Neusalza über die HRG-Eintragungen fehlen die Eintragungen Fol. 34-39. Der Eintrag Fol. 33 
datiert vom 31.03.1862, der Eintrag Fol. 40 vom 01.04.1862. LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Adreßbuch Königreich 
Sachsen 1864, S. 139. DRA. Nr. 184. 06.08.1889. 3. ZHRG-Beilage. HRG. AG Leipzig 25075 
20. Firma Carl Gottlieb Hünlich, Spremberg, 1862-1891 
GA Neusalza 01.04.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 41. Geschäftszweig: 
Leinwandhändler. AG Neusalza 13.01.1891: Die Firma ist erloschen. 
LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Heinich, Walter. Beiträge zur Geschichte von Neusalza-Spremberg. Jahrmarkt in 
Neusalza um 1880. T. 2. In: Neusalza-Spremberger Zeitung. Unabhängiges Blatt für Neusalza-Spremberg, Schönbach, 
Ober- und Niederfriedersdorf. Beilage. 07.06.1924. Nachdruck: Horst Wagner (IGO). Amtsblatt Neusalza-Spremberg. 22 
(2017). Nr. 12. 01.12.2017, S. 8. DRA. Nr. 19. 21.01.1891. 5. Beilage. ZHRG. HRG. AG Leipzig 59281 
21. Firma Adolph Rüdiger, Spremberg, 1862-1890 
GA Neusalza 03.04.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 45. Geschäftszweig: 
Leinwandgeschäft. AG Neusalza 18.12.1890: Firma ist erloschen. 
In der Aufstellung des GA Neusalza über die HRG-Eintragungen fehlt die Eintragung Fol. 45. Die Einträge Fol. 44 und Fol. 
46 datieren vom 03.04.1862. LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Veränderungen im Firmen- und Prokura-Wesen Kgr. 
Sachsen 1. Mai bis zum 15. September d. J. LZ. Nr. 227. 24.09.1859. Extra-Beilage. S. 5. DRA. Nr. 313. 31.12.1890. 4. 
Beilage. ZHRG. HRG. AG Leipzig 54772 
22. Firma Wilhelm Hebold, Neusalza, 1862-1900 
GA Neusalza 03.04.1862: Eintragung der Firma in das HRG. Geschäftszweig: Handel mit 
Schnittwaren. AG Neusalza 15.01.1900: Die Firma ist erloschen. 
LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Adreßbuch Königreich Sachsen 1864, S. 139. DRA. Nr. 20. 22.01.1900. ZHRG. 6. 
Beilage. HRG 75368 
23. Firma C.W. Kleinhempel, Neusalza, 1862-1864 
GA Neusalza 04.-06.04.1862: Eintragung der Firma in das HRG. Fol. 48. Geschäftszweig nicht 
ermittelt. GA Neusalza 13.04.1864: Die Firma ist erloschen. 
In der Aufstellung des GA Neusalza über die HRG-Eintragungen fehlen die Eintragungen Fol. 47-48. Der Eintrag Fol. 46 
datiert vom 03.04.1862, der Eintrag Fol. 49 vom 07.04.1862. LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. LZ. Nr. 90. 16.04.1864, S. 
2039 
24. Firma Christian Gottlob Wendler, Spremberg, 1862-1891 
GA Neusalza 07.04.1862 Fol. 49: Eintragung der Firma in das HRG. Geschäftszweig nicht 
ermittelt. AG Neusalza 06.03.1891: Die Firma ist erloschen. 





25. Firma C.G. Kegler, Spremberg, 1862-1891 
GA Neusalza 09.04.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 55. Geschäftszweig: 
Leinenf.(abrikant?). AG Neusalza 06.03.1891: Die Firma ist erloschen. 
LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Adreßbuch Königreich Sachsen 1864, S. 94. DRA. Nr. 67. 18.03.1891. 5. Beilage. 
ZHRG. HRG. AG Leipzig 71811 
26. Firma C.W. Vogels Witwe, Neusalza, 1862-1910 
GA Neusalza April-Juni 1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 66. Geschäftszweig: Handel 
mit Kolonial- und Farbwaren, Tabak und Zigarren. AG Neusalza 09.06.1910: Die Firma ist 
erloschen. 
In der Aufstellung des GA Neusalza über die HRG-Eintragungen fehlen die Eintragungen Fol. 66-69. Der Eintrag Fol. 65 
datiert vom 24.04.1862, der Eintrag Fol. 70 vom 30.06.1862. LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Verz. Handels- und 
Gewerbekammer Zittau 1888, S. 46. DRA.  Nr. 136. 13.06.1910. 9. ZHRG-Beilage. HRG. 25407 
27. Firma Ferdinand Kegler, Neusalza, 1862-1911 
GA Neusalza April- Juni 1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 67. Geschäftszweig: 
Lederhandlung. AG Neusalza 04.04.1911: Die Firma ist erloschen.  
In der Aufstellung des GA Neusalza über die HRG-Eintragungen fehlen die Eintragungen Fol. 66-69. Der Eintrag Fol. 65 
datiert vom 24.04.1862, der Eintrag Fol. 70 vom 30.06.1862. LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. Adreßbuch der Kaufleute, 
Fabrikanten und Gewerbsleute des Königreichs Sachsen. Nürnberg 1870, S. 162. DRA. Nr. 84. 07.04.1911. 8. ZHRG-
Beilage. HRG 2712 
28. Firma Brückner, Neusalza, 1862-1899 
GA Neusalza 30.06.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 70. Geschäftszweig: Apotheke. 
AG Neusalza 18.04.1899: Die Firma ist erloschen. LZ. Nr. 159. 06.07.1862, S. 3527. DRA. Nr. 98. 26.04.1899. 
ZHRG. 5. Beilage. Leipzig. HRG-Einträge im Königreich Sachsen. 6926 
Fortsetzung lfd. Nr. 56 
29. Firma C.A. Scheffler, Neusalza, 1862-1939? 
GA Neusalza 04.10.1862 Fol. 71: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 71. Geschäftszweig 1864: 
Lederhandlung. Geschäftszweig 1939: Einzelhandel mit Wollgarnen, Trikotagen, Strümpfen, 
Gardinen, Kurzwaren.  
LZ. Nr. 242. 11.10.1862, S. 5196. Adreßbuch Königreich Sachsen 1864, S. 139. Firmenhandbuch Oberlausitz 1939, S. 96. 
Behörden- und Firmenadressbuch, Kreis Löbau [1949]. Dresden [1949], S. 32 (künftig: Behörden- und Firmenadressbuch 
Kreis Löbau [1949]) 
Fortsetzung(?): Brunhilde Müller, Textil- und Geschenkwaren, Reichenstraße 85 
30. Firma Hermann Oeser, Neusalza, 1862-1919 
GA Neusalza 03.12.1862: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 72. Geschäftszweig: 
Verlagsbuchhandlung, Buch- und Steindruckerei. AG Neusalza 07.03.1919: Die Firma ist heute 
erloschen. 
LZ. Nr. 289. 06.12.1862, S. 6134. Verz. Handels- und Gewerbekammer Zittau 1888, S. 33. DRA. Nr. 61. 15.03.1919. 5. 
ZHRG-Beilage. HRG 67143 
31. Firma Eduard Hieke, Neusalza, 1863-1894 
GA Neusalza 29.04.1863: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 73. Geschäftszweig: Handel mit 
Materialwaren. AG Neusalza 08.01.1894: Die Firma ist erloschen. 
LZ. Nr. 103. 02.05.1863, S. 2209. Adreßbuch Königreich Sachsen 1864, S. 139. DRA. Nr. 14. 17.01.1894. 4. ZHRG-
Beilage.  HRG. Leipzig 60728 
32. Firma A.L. Schubert, Neusalza, 1864 
GA Neusalza 04.02.1864: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 74. Geschäftszweig nicht 
ermittelt. GA Neusalza 18.08.1864: Die Firma ist erloschen. 
LZ. Nr. 34. 09.02.1864, S. 697. LZ. Nr. 201. 24.08.1864, S. 4619 
33. Firma Carl Elsner, Spremberg, 1872-1890 
Vorgänger: Firma Carl & August Elsner, Spremberg, ?-1872, Fol. keine Angabe  
GA Neusalza 07.06.1872: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 96. Geschäftszweig: Fabrikation 
von Webwaren. AG Neusalza 18.12.1890: Die Firma ist erloschen. 
LZ. Nr. 138. 12.06.1872, S. 3869. Verz. Handels- und Gewerbekammer Zittau 1888, S. 10. DRA. Nr. 313. 31.12.1890. 4. 
Beilage. ZHRG. HRG. AG Leipzig 54772 
34. Firma Moritz Brendler, Spremberg, 1875-1927 
Vorgänger lfd. Nr. 8 
GA Neusalza 02.12.1875: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 111. Geschäftszweig: Chemische 
Leinengarnbleiche. AG Neusalza-Spremberg 07.10.1926: Die Firma Moritz Brendler GmbH 
Neusalza-Spremberg erwirbt das Unternehmen unter der Firma Moritz Brendler und führt es fort. 
AG Neusalza-Spremberg 15.07.1927: Die Firma Moritz Brendler ist am 7. Juli 1927 erloschen.  
DRA. Nr. 294. 14.12.1875. 3. ZHRG-Beilage. HRG. HG Leipzig. Verz. Königreich Sachsen 1883, S. 49. DRA. Nr. 245. 
15.10.1926. 1. ZHRG-Beilage. 1. HRG 73954. DRA. Nr. 168. 21.07.1927. 1. ZHRG-Beilage. 1. HRG 38006. 
Fortsetzung lfd. Nr. 88. 
35. Firma Carl Müller, Spremberg, 1876-1891 
GA Neusalza 27.05.1876: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 114. Geschäftszweig nicht 
ermittelt. AG Neusalza 06.03.1891: Die Firma ist erloschen. 




36. Firma Edmund Ulbricht, Spremberg, 1876-1948 
GA Neusalza 15.09.1876: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 115. Geschäftszweig: 
Herstellung von Waschstoff- und Metallknöpfen. AG Ebersbach 07.07.1948: Durch Volksentscheid 
vom 30. Juni 1946 zugunsten des Landes Sachsen enteignet. 
DRA. Nr. 227. 26.09.1876. 3. Beilage. ZHRG. HRG. AG Leipzig. Firmenhandbuch Oberlausitz 1922, S. 91. GVOBl 
Sachsen. 4 (1948). Nr. 25. 09.10.1948, S. 548 
37. Firma Hermann Otto, Neusalza, 1879-1952 
GA Neusalza 26.08.1879: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 121. Geschäftszweig: 
Tuchhandel und Tuchversand, Handel mit Schneiderbedarfsartikeln. 1952: Otto, Hermann. 
Textilgeschäft. 
DRA. Nr. 211. 09.09.1879. ZHRG-Beilage. HRG. HG Leipzig. Adreßbuch Königreich Sachsen 1864, S. 139. 
Fernsprechbuch Oberpostdirektion Dresden 1952. T. III. Teilnehmerliste S. 153 f 
38. Firma E. Docke, Neusalza, 1884-1886 
AG Neusalza 04.03.1884: Firma E. Docke, Fol. 125, in Taubenheim nach Neusalza verlegt. 
Steinbruchbesitzer. AG Neusalza 13.11.1886: Die Firma ist erloschen.  
DRA. Nr. 61. 11.03.1884. ZHRG. 3. Beilage. HRG. AG Leipzig 12215. DRA. Nr. 276. 23.11.1886. ZHRG. 3. Beilage. 
HRG. AG Leipzig 41217 
Fortsetzung lfd. Nr. 40. 
39. Firma Th. Liedloff, Spremberg, 1902-1925(?), Fol. 135 
AG Neusalza 10.10.1902: Die Firma ist von Oppach (1884/85-1902, J.E.) nach Spremberg bei 
Neusalza verlegt worden. Geschäftszweig: Garnhandlung. 1925 Kaufmann Berthold Liedloff 
verstorben. 
DRA. 242. 10.10.1902. 5. ZHRG-Beilage. HRG 56245. Verz. 1903, S. 40. Oberl. Dorfztg. Nr. 34. 10.02.1925 
40. Spremberger Syenitbrüche, Hermann Brendler & Co., Spremberg, 1886-1933. Spremberger 
Syenitbrüche, Hermann Brendler & Co., Inh. Edwin Knoblauch, 1933-min. 1952 
Vorgänger lfd. Nr. 38 
AG Neusalza 13.11.1886: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 141. 1949: Hermann Brendler & 
Co, Granitwerk. 
DRA. Nr. 276. 23.11.1886. ZHRG. 3. Beilage. HRG. AG Leipzig 41217. DRA. Nr. 56. 07.03.1933. 1. ZHRG-Beilage. 1. 
HRG S. 3, 91983. Verz. Industriebetriebe SBZ 1949. T. 3, S. 72 
41. Firma Theodor Menzel, 1887-1900, Spremberg. Firma Theodor Menzels Nachf. Hermann 
Dietrich, Spremberg, 1900-1912 
AG Neusalza 30.12.1887: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 144. Geschäftszweig: 
Posamenten-, Woll- und Weißwarenhandlung. AG Neusalza 27.08.1900: Die Firma lautet künftig: 
Theodor Menzels Nachf. Hermann Dietrich. AG Neusalza 23.05.1912: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 8. 10.01.1888. 3. ZHRG-Beilage. HRG. AG Leipzig, 49746. Verz. Handels- und Gewerbekammer Zittau 1888, S. 
29 
. DRA. Nr. 206. 30.08.1900. ZHRG. 4. Beilage. HRG 44483. DRA. Nr. 126. 28.05.1912. ZHRG. 9. Beilage. HRG 21008 
42. Firma Reinhold Oeser, Neusalza, 1888-1919 
AG Neusalza 07.01.1888: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 145. Geschäftszweig: 
Buchdruckerei mit Dampfbetrieb und Stereotypengießerei; Verlag der Oberlausitzer Stadt- und 
Landzeitung; Papierhandlung en gros. 1894 Herauslösung vom Verlag der Oberlausitzer Stadt- und 
Landzeitung und Weiterführung als selbständige Firma Vgl. lfd. Nr. 51. AG Neusalza 22.02.1919: 
die Firmen Reinhold Oeser, Neusalza (Fol. 145) und Expedition der Oberlausitzer Stadt- und 
Landzeitung, Reinhold Oeser, Neusalza (Fol. 170) sind erloschen. 
DRA. Nr. 14. 17.01.1888. 4. ZHRG-Beilage. HRG. AG Leipzig 50995. Verz. Handels- und Gewerbekammer Zittau 1888, S. 
33. DRA. Nr. 50. 28.02.1919. 6. ZHRG-Beilage. HRG 76371 
43. Firma F. Sonntag, Spremberg, min. 1888-mind. 1949 
Im Handelsregister nicht ermittelt. Fol. 146. Geschäftszweig: Handel mit Materialwaren, 
Spazierstöcken, Rauchutensilien und Bettfedern. 1949: Inhaber: Hermann Herzog. Geschäftszweig: 
Lebensmittel-, Haus- und Küchengeräte-Geschäft. 
Verz. Handels- und Gewerbekammer Zittau 1888, S. 43. Adressbuch Neugersdorf 1949/50, S. 85 
44. Firma K. & M. Domaschke, Neusalza, 1890-1903 
AG Neusalza 05.03.1890: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 153. Geschäftszweig: 
Manufakturwarenhandlung. AG Neusalza 27.03.1903: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 63. 11.03.1890. 5. Beilage. ZHRG. AG Leipzig 70464. Verz. Handels- und Gewerbekammer Zittau 1891, S. 7. 
DRA. Nr. 76. 30.03.1903. ZHRG. 10. Beilage. HRG 104824 
45. Firma Oswald Geller, Neusalza, 1891-1934 
AG Neusalza 10.09.1891: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 156. Geschäftszweig: Fabrikation 
von Waschstoff- und Metallknöpfen. AG Neusalza-Spremberg 13.07.1934: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 224. 23.09.1891. 5. Beilage. ZHRG. HRG. AG Leipzig 35601. Verzeichnis sämtlicher im Handelsregister 
eingetragenen Firmen aus dem Bezirke der Handels- und Gewerbekammer Zittau. Abgeschlossen am 1. Mai 1895. Zittau. 
3.1895, S. 12 (künftig: Verz. Handels- und Gewerbekammer Zittau 1895). DRA. Nr. 165. 18.07.1934. ZHRG-Beilage. 1. 




46 Firma Richard Klewitz Nachf., Neusalza, 1893-1900 
AG Neusalza 27.03.1893: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 160. Geschäftszweig: Fabrikation 
von Antikesselstein-Masse. AG Neusalza 15.01.1900: Die Firma ist erloschen.  
DRA. Nr. 80. 05.04.1893. 5. ZHRG-Beilage. HRG. Leipzig 949. Verz. Handels- und Gewerbekammer Zittau 1895, S. 24. 
DRA. Nr. 20. 22.01.1900. ZHRG. 6. Beilage. HRG 75368 
47. Firma H. Luer, Neusalza, 1893-1898 
AG Neusalza 14.11.1893: Eintragung der Firma in das HRG, Sitz Oppach?, Fol. 163. 
Geschäftszweig: Handel mit Herren-, Damen- und Kinderkonfektion. AG Neusalza 17.06.1896: 
Firma H. Luer, Oppach, Fol. 163, gelöscht. Eintragung der Firma H. Lüer, Neusalza. AG Neusalza 
12.02.1898: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 285. 29.11.1893. 5. ZHRG-Beilage. HRG. Leipzig 49326. Verz. Handels- und Gewerbekammer Zittau 1895, S. 
30. DRA. Nr. 155. 01.07.1896. 5. ZHRG-Beilage. Leipzig. HRG-Einträge Königreich Sachsen. 21490. DRA. Nr. 47. 
23.02.1898. 5. ZHRG-Beilage. Leipzig. HRG-Einträge Königreich Sachsen. 75481 
48 Firma August Wünsche, Spremberg, 1893-mind. 1949 
AG Neusalza 20.11.1893: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 164. Geschäftszweig: Müllerei 
und Sägewerksbetrieb. 1941: Fol. A 19. 1949: Wünsche, Kurt. Mühle und Sägewerk. 
DRA. Nr. 285. 29.11.1893. 5. ZHRG-Beilage.  HRG. Leipzig 49326. Firmenhandbuch Oberlausitz 1929, S. 105. Fol. 1941: 
DRA. Nr. 301. 24.12.1941. ZHRG-Beilage. 1. HRG. S. 4. 38345. Adressbuch Neugersdorf 1949/50, S. 88 
49. Firma J.W. Richter, Neusalza, 1894-1936 
AG Neusalza 08.01.1894: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 165. Geschäftszweig: Kurzwaren 
und Eisen. AG Neusalza-Spremberg 06.10.1936: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 14. 17.01.1894. 4. ZHRG-Beilage.  HRG. Leipzig 60728. Adreßbuch Königreich Sachsen 1864, S. 139. DRA. Nr. 
238. 12.10.1936. ZHRG-Beilage. 1. HRG, S. 2, ??406.. unleserlich 
50.  Firma Wilhelm Franz, Neusalza, 1894-1905 
AG Neusalza 08.01.1894: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 166. Geschäftszweig: Handel mit 
Kolonialwaren, Destillationsgeschäft. AG Neusalza 25.04.1905: Die Firma ist erloschen.  
DRA.  Nr. 14. 17.01.1894. 4. ZHRG-Beilage.  HRG. Leipzig 60728. Verz. Handels- und Gewerbekammer Zittau 1895, S. 
11. DRA. Nr. 100. 28.04.1905. 6. ZHRG-Beilage. HRG 8779 
51.  Firma Expedition der Oberlausitzer Stadtzeitung und Landzeitung Reinhold Oeser, 
Neusalza, 1894-1919 
AG Neusalza 13.09.1894: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 170. AG Neusalza 22.02.1919: 
die Firmen Reinhold Oeser, Neusalza (Fol. 145) und Expedition der Oberlausitzer Stadt- und 
Landzeitung, Reinhold Oeser, Neusalza (Fol. 170) sind erloschen. 
DRA. Nr. 221. 19.09.1894. 3. ZHRG-Beilage. HRG. Leipzig 35721. DRA. Nr. 50. 28.02.1919. 6. ZHRG-Beilage. HRG 
76371 
52 Firma August Pietsch, Spremberg, 1895-1896 
AG Neusalza 02.05.1895: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 173. Geschäftszweig nicht 
ermittelt. AG Neusalza 03.08.1896: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 116. 15.05.1895. 5. ZHRG-Beilage. HRG. AG Leipzig 10915. DRA. Nr. 191. 12.08.1896. 3. ZHRG-Beilage. AG 
Leipzig 30113 
53. Firma J.R. Jahn, Neusalza, 1896-1918 
AG Neusalza 27.03.1896: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 176. Geschäftszweig: 
Kolonialwarenhandel. AG Neusalza 27.06.1918: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 84. 08.04.1896. 5. ZHRG-Beilage. HRG. AG Leipzig 1675. Adressbuch aller Länder der Erde, der Kaufleute, 
Fabrikanten, Gewerbetreibenden, Gutsbesitzer etc.: zugl. Handelsgeographie, Produkten- u. Fabrikanten-Bezugsangabe, 
Unterreihe 5, Königreich Sachsen. Nürnberg. 9.1887/90, S. 373 [= Adressbuch aller Länder der Erde, der Kaufleute, 
Fabrikanten, Gewerbetreibenden, Gutsbesitzer etc. / 5] (künftig: Adressbuch aller Länder der Erde. Unterreihe 5, Königreich 
Sachsen. 9.1887/90. DRA. Nr. 153. 02.07.1918. 4. ZHRG-Beilage. HHR 22341 
54. Firma Adolf Menzel, Spremberg, 1896-1901. Firma Adolf Menzels Nachfolger Karl Fiebiger, 
1901-mind. 1949 
AG Neusalza 04.08.1896: Eintragung der Firma Adolf Menzel, Spremberg, in das HRG, Fol. 180. 
AG Neusalza 04.06.1901: Die Firma lautet künftig: Adolf Menzels Nachf. Karl Fiebiger. 
Geschäftszweig 1903: Fabrikation von Herren- und Knaben- sowie Arbeitskleidern. 
Geschäftszweig 1922: Handel mit Manufakturwaren, Herren-, Damen- und Kindergarderobe. 
Anfertigung von Arbeiterkleidern. 1949. Rietzel, Ida. Textilgeschäft.  
DRA. Nr. 191. 12.08.1896. 3. ZHRG-Beilage. Leipzig. HRG-Einträge Königreich Sachsen. 30113. DRA. Nr. 132. 
06.06.1901. ZHRG. 4. Beilage. HRG 21126. Verz. Handels- und Gewerbekammer Zittau 1903, S. 44. Firmenhandbuch 
Oberlausitz 1922, S. 91. Adressbuch Neugersdorf 1949/50, S. 87 
55. Firma Elektricitätswerke Oberlausitz Herrmann Bachstein, Neusalza, 1899-1910 
AG Neusalza 18.04.1899: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 184. AG Neusalza 17.03.1910: 
Die Gesellschaft ist aufgelöst und die Firma erloschen.  






56. Firma Marien-Apotheke E. Brückner, Neusalza, 1899-1948 
Vorgänger lfd. Nr. 28 
AG Neusalza 12.05.1899: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 186. AG Neusalza 30.11.1903: 
Die Firma lautet künftig: Marien-Apotheke Georg Schmalz. AG Neusalza 02.07.1915: Die Firma 
lautet künftig: Marien-Apotheke F. Wilhelm Mittag. AG Neusalza-Spremberg 08.09.1934: Die 
Firma lautet künftig Marien-Apotheke, Erdmann Scheibner, in Neusalza-Spremberg. 1948-1955. 
Die Apothekenrechte gehen durch Gesetz an den Staat über. E. Scheibner führt die Apotheke bis 
1955 als Staatspacht weiter. 
DRA. Nr. 120. 24.05.1899. ZHRG. 6. Beilage. Leipzig. HRG-Einträge im Königreich Sachsen 14526. DRA. Nr. 284. 
03.12.1903. ZHRG. 5. Beilage. HRG 66234. DRA. Nr. 156. 06.07.1915. ZHRG. 5. Beilage. HRG 24115. DRA. Nr. 216. 
15.09.1934. ZHRG-Beilage. 1. HRG. S. 2, 38005. Scheibner, Hans-Christian. Zur Geschichte der Marien-Apotheke. In: 
Geschichte und Geschichten aus Neusalza-Sprembergs Vergangenheit und Gegenwart. 2. Band. Zusammengest. u. bearb. 
Gunther Leupolt. Hrsg. Kultur- und Heimatfreunde Neusalza-Spremberg e.V. Neusalza-Spremberg 2004, S. 119 
57. Firma Bohuwer Bensch, Neusalza, 1899-1921 
AG Neusalza 16.10.1899: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 188. Geschäftszweig: Handel mit 
Mehl und Futtermitteln. AG Neusalza-Spremberg 13.10.1921: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 253. 25.10.1899. ZHRG. 5. Beilage. Leipzig. HRG-Einträge im Königreich Sachsen. 50140. Verz. 1903, S. 5. 
DRA. Nr. 246. 20.10.1921. 4. ZHRG-Beilage. 4. HRG 75884 
58. Firma E. H. Schäfer, Spremberg, 1901-mind. 1949 
AG Neusalza 18.06.1901: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 200. Geschäftszweig 1903: 
Anfertigung und Verkauf von Holzschuhen und Holzpantoffeln. Geschäftszweig 1939: Herstellung 
von Holzschuhen, Holzpantoffeln und Wäscheklammern. Sägewerk. 1949: Schäfer, Gerhard. 
Betriebsinhaber. 
DRA. Nr. 146. 22.06.1901. ZHRG. 4. Beilage. HRG 25396. Verz. Handels- und Gewerbekammer Zittau 1903, S. 61. 
Firmenhandbuch Oberlausitz 1939, S. 95. Adressbuch Neugersdorf 1949/50, S. 87 
59. Firma Hermann Scheffler, Neusalza, 1902-1905 
AG Neusalza 04.01.1902: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 202. Geschäftszweig: Gerber, 
Häute- und Fellhandlung. AG Neusalza 05.01.1905: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 7. 09.01.1902. 5. ZHRG-Beilage. HRG 79714. Adressbuch aller Länder der Erde. Unterreihe 5, Königreich 
Sachsen. 9.1887/90, S. 373. DRA. Nr. 06. 07.01.1905. 4. Beilage. ZHRG.  HRG 74908 
60. Firma Alfred Pötschke, Adler-Drogerie Neusalza i.Sa., 1902-1951 
AG Neusalza 04.01.1902: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 203. Geschäftszweig: Drogerie. 
06.02.1951 Firmenänderung: Adler-Drogerie Neusalza-Spremberg, Nachfolger Martin Prietzel.  
DRA. Nr. 7. 09.01.1902. 5. ZHRG-Beilage. HRG 79714. Adreß-Buch AH Löbau 1899/1900, S. 21. GVOBl Sachsen. 7 
(1951).  Nr. 6. 31.03.1951, S. 162 
61. Firma Adolf Tuchatsch, Neusalza, 1902-1918 
AG Neusalza 04.01.1902: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 204. Geschäftszweig: 
Konserven-, Zigarren- und Tabakhandlung. AG Neusalza 20.06.1918: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 7. 09.01.1902. 5. ZHRG-Beilage. HRG 79714. Adressbuch aller Länder der Erde, der Kaufleute, Fabrikanten… 
Unterreihe: 5, Königreich Sachsen. Nürnberg. 11.1898/1902, S. 661. DRA. Nr. 151. 29.06.1918. 5. ZHRG-Beilage. HRG 
21647 
62. Firma E.E. Berndt, Neusalza, 1902-1903. Firma Berndt & Fischer, 1903-mind. 1926 
AG Neusalza 04.01.1902: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 205. Geschäftszweig: Sohlen-, 
Filz- und Filzwarenfabrikation. AG Neusalza 06.06.1903: Die Firma lautet künftig Berndt & 
Fischer, Fol. 205. Geschäftszweig 1926: Hutmacher.  
DRA. Nr. 7. 09.01.1902. 5. ZHRG-Beilage. HRG 79714. DRA. Nr. 135. 11.06.1903. 5. ZHRG-Beilage. HRG 21894. 2812 
Adressbuch der Deutschen Bekleidungs-Industrie und verwandter Branchen. 2., verb. u. wesentl. erw. Aufl. Berlin 1926, S. 
1494 (künftig: Adressbuch der Deutschen Bekleidungs-Industrie 1926) 
Fortsetzung: lfd. Nr. 94 ? 
63. Firma Julius Vietze, Neusalza, 1904-1919 
AG Neusalza 03.02.1904: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 211. Geschäftszweig: Kohlen, 
Speditions- und Fuhrgeschäft. AG Neusalza 15.05.1919: Die Firma ist erloschen.  
DRA. Nr. 31. 05.02.1904. 6. Beilage. ZHRG. HRG 83981. Verz. Handels- und Gewerbekammer Zittau 1909, S. 58. DRA. 
Nr. 114. 20.05.1919. 2. ZHRG-Beilage. HRG 19315  
64. Firma Otto Fiedler, Neusalza, 1905-mind. 1949 
AG Neusalza 21.09.1905: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 214. Geschäftszweig: Handel mit 
Materialwaren und Delikatessen, Kleinverkauf von Branntwein. 1949: Fiedler, Heinz. 
Lebensmittelgeschäft. 
DRA. Nr. 226. 25.09.1905. 7. ZHRG-Beilage. HRG. 47712. Verz. Handels- und Gewerbekammer Zittau 1909, S. 58. 







65. Firma Wilhelm Freund in Spremberg, 1908-1910. Firma Wilhelm Freund, Inhaber Curt 
Tasche in Spremberg, 1910-1911 
AG Neusalza 12.03.1908: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 218. Geschäftszweig: 
Dachpappenfabrik. AG Neusalza 08.03.1910: Die Firma lautet künftig: Wilhelm Freund, Inhaber 
Curt Tasche. AG Neusalza 25.02.1911: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 65. 16.03.1908. 10. Beilage. ZHRG. HRG. 102229.  
Heinich, Walter. Spremberg 1918, S. 175. DRA. Nr. 61. 12.03.1910. 7. Beilage. ZHRG. HRG. 107043. DRA. Nr. 52. 
01.03.1911. 7. ZHRG-Beilage. HRG 103984 
Fortsetzung lfd. Nr. 68 
66. Firma Albert Richter, Neusalza, 1909-1941 
AG Neusalza 25.01.1909: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 223. Geschäftszweig: 
Dampfziegelei und Kohlenhandel. AG Neusalza-Spremberg 21.04.1941: Die Firma, Fol. A 41, ist 
erloschen. 
DRA. Nr. 24. 28.01.1909. 6. ZHRG-Beilage. HRG 89391. Firmenhandbuch Oberlausitz 1922, S. 91. DRA. Nr. 101. 
03.05.1941. ZHRG-Beilage. 1. HRG S. 2. 3918 
67. Firma Radikalinfabrik B. Benschs Sohn Ernst Bensch, Neusalza, 1910-1919 
AG Neusalza 19.01.1910: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 224. Geschäftszweig: 
Herstellung und Vertrieb von Radikalin (Fettlöser, J.E.). AG Neusalza 10.01.1919: Die 
Handelsniederlassung dieser Firma ist nach Bautzen verlegt worden. 
DRA. Nr. 19. 22.01.1910. 5. ZHRG-Beilage. HRG 90211. DRA. Nr. 11. 15.01.1919. 6. ZHRG-Beilage. HRG 61815 
68. Firma Dachpappen & Teerproduktenfabrik E. Reinhold Günther, Spremberg, 1912-1921 
Vorgänger lfd. Nr. 65 
AG Neusalza 11.01.1912: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 233. AG Neusalza-Spremberg 
22.10.1921: Die Firma ist erloschen.  
DRA. Nr. 12. 13.01.1912. 5. ZHRG-Beilage. 4. HRG. 90500. DRA. Nr. 254. 29.10.1921. 2. ZHRG-Beilage. 4. HRG. 79271 
69. Firma August Kunert, Spremberg, 1912-1937 
AG Neusalza 01.02.1912: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 234. Geschäftszweig: Fabrikation 
und Vertrieb von Kartonagen. AG Neusalza-Spremberg 02.03.1937: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 33. 05.02.1912. 8. ZHRG-Beilage. HRG 98051. DRA. Nr. 61. 15.03.1937. ZHRG-Beilage. 1. HRG. 72740. S. 4 
Fortsetzung lfd. Nr. 96 
70. Firma Neusalzaer Baugesellschaft O.H. Haensch & Co. in Neusalza, 1912 
AG Neusalza 13.03.1912: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 236. Geschäftszweig: 
Verwertung von Immobilien der Gesellschaft in Neusalza. Projektierung und Leitung von Bauten 
hier und auswärts. AG Neusalza 21.12.1912: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 67. 15.03.1912. 7. ZHRG-Beilage. HRG 112398. DRA. Nr. 305. 24.12.1912. 9. ZHRG-Beilage. HRG 86291 
71. Firma Granitbrüche Neusalza-Spremberg, Auerswald & Olbrich in Spremberg, 1913-1914. 
Firma Granitbrüche Neusalza-Spremberg Bruno Olbrich, 1914-1921 
AG Neusalza 04.07.1913: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 238. Geschäftszweig: 
Granitbruch- und Steinmetzgeschäfte. AG Neusalza 08.01.1914: Veränderte Firma Granitbrüche 
Neusalza-Spremberg Bruno Olbrich. AG Neusalza-Spremberg 26.04.1921: Die Firma ist erloschen.  
DRA. Nr. 160. 09.07.1913. 4. ZHRG-Beilage. HRG 36649. DRA. Nr. 9. 12.01.1914. 8. ZHRG-Beilage. HRG 93281. DRA. 
Nr. 104. 06.05.1921. 3. ZHRG-Beilage. 4. HRG 15179 
Fortsetzung lfd. Nr. 79 
72. Firma Otto Israel, Neusalza, 1919-1925 
AG Neusalza 06.02.1919: Firma Otto Israel in Beiersdorf O.L.: Handelsniederlassung, Fol. 245, 
und Wohnsitz des Inhabers sind nach Neusalza verlegt worden. Geschäftszweig: Fabrikation und 
Vertrieb von Wäsche und Oberbekleidung. AG Neusalza-Spremberg 01.12.1925: Die Firma ist 
erloschen. 
DRA. Nr. 36. 12.02.1919. 3. ZHRG-Beilage. 4. HRG 70957. DRA. Nr. 286. 07.12.1925. 2. ZHRG-Beilage. 1. HRG 98232 
73 Steinbruchsbetriebsgesellschaft mbH, Spremberg, 1918-1936 
AG NS 31.07.1918: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 246. Geschäftszweig: Erwerb und 
Betrieb von Steinbrüchen, Gewinnung und Verwertung von Steinen, Erwerb und Betrieb gleicher 
Unternehmungen und die Beteiligung an solchen. AG Neusalza-Spremberg 10.11.1936: Der Sitz 
der Gesellschaft ist nach Beiersdorf verlegt worden. 
DRA. Nr. 184. 06.08.1918. 4. ZHRG-Beilage. 4. HRG. 29992. DRA. Nr. 269. 17.11.1936. 2. ZHRG-Beilage. 1. HRG. 
47850. S. 5 
74. Wüstewaldgüter Spremberg Holzverwertung und Holzgroßhandlung Richard A. Wobst in 
Neusalza, 1919-1924 
AG Neusalza 17.06.1919: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 247. AG Neusalza-Spremberg 
05.04.1924: Die Firma ist erloschen. 






75.  Firma Robert Klauer, Spremberg, 1919-1931 
AG Neusalza 19.07.1919: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 248. Geschäftszweig: 
Dachpappenfabrik und Teerdestillation. AG Neusalza-Spremberg 12.06.1931: Die Firma ist 
erloschen. 
DRA. Nr. 167. 26.07.1919. 2. ZHRG-Beilage. 1. HRG 43490. DRA. Nr. 139. 18.06.1931. 1. ZHRG-Beilage. 1. HRG 25944. 
S. 4 
Fortsetzung lfd. Nr. 91 
76. Firma Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt, Zweigstelle Neusalza-Spremberg, Neusalza, 1919-
1926 
AG Neusalza 24.12.1919 Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 251. AG Neusalza-Spremberg 
16.04.1926: Die Zweigniederlassung ist aufgehoben, die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 3. 05.01.1920. 3. ZHRG-Beilage. 4. HRG. DRA. Nr. 97. 27.04.1926. 2. ZHRG-Beilage. 1. HRG 10503 
77. Firma L. Wünsche & Söhne, 1920-1931 
AG Neusalza-Spremberg 09.03.1920: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 256. Geschäftszweig: 
Handel und Großvertrieb von Textilerzeugnissen. AG Neusalza-Spremberg 21.02.1931: Das 
Konkursverfahren über das Vermögen der Firma L. Wünsche & Söhne, Textilwarenhandel en gros 
und Wäschekonfektion in Neusalza-Spremberg, wird nach Abhaltung des Schlußtermins 
aufgehoben 
DRA. Nr. 73. 08.04.1920. 4. ZHRG-Beilage. 4. HRG 867. DRA. Nr. 47. 25.02.1931. 2. ZHRG-Beilage. 7. Konkurse und 
Vergleichssachen. 102877. S. 2 
78.  Firma Emil Wilhelm, 1920-1939, Fol. 257 
AG Neusalza-Spremberg 01.04.1920: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 257. Geschäftszweig: 
Handel mit Garnen, Zwirnen und Webwaren. Vertretungen. AG Neusalza-Spremberg 20.10.1939: 
Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 77. 13.04.1920. 3. ZHRG-Beilage. 4. HRG. 3331. Firmenhandbuch Oberlausitz 1922, S. 91. DRA. Nr. 253. 
2810.1939. ZHRG-Beilage. 1. HRG. 38074. S. 3 
79.  Firma Granitbrüche Olbrich & Co., GmbH, 1921-1923 
Vorgänger lfd. Nr. 71 
AG Neusalza-Spremberg 26.04.1921: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 263. AG Neusalza-
Spremberg 17.10.1923: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 104. 06.05.1921. 3. ZHRG-Beilage. 4. HRG 15179. DRA. Nr. 247. 24.10.1923. 4. ZHRG-Beilage. 1. HRG 74425 
80. Firma Hille & Jung, 1921-1928 
AG Neusalza-Spremberg 14.11.1921: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 265. . 
Geschäftszweig: Knopffabrik. AG Neusalza-Spremberg 20.06.1928: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 275. 24.11.1921. 2. ZHRG-Beilage. 4. HRG 87014. DRA. Nr. 150. 20.06.1928. 2. ZHRG-Beilage. 1. HRG 30895 
81.  Firma Lankisch, Mauksch & Co., 1922-1923 
AG Neusalza-Spremberg 13.02.1922: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 268. Geschäftszweig: 
Keine Angaben (Steinindustrie?). AG Neusalza-Spremberg 23.06.1923: Die Firma Mauksch & Co. 
ist erloschen. 
DRA. Nr. 45. 22.02.1922. 2. ZHRG-Beilage. 4. HRG 122451. Aus öffentlichen Bekanntmachungen. Oberl. Dorfztg. Nr. 42. 
18.02.1922. DRA. Nr. 150. 30.06.1923. 4. ZHRG-Beilage. 4. HRG 36415 
82.  Firma Wargelingesellschaft Mittag & Co., 1922-1934 
AG Neusalza-Spremberg 31.05.1922: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 271. Geschäftszweig: 
Herstellung von „Wargelin“ (Insektenvertilgungsmittel), pharmazeutischen, chemischen Präparaten 
und Drogen. AG Neusalza-Spremberg 10.11.1934: Der Sitz der Gesellschaft ist nach Bautzen 
verlegt worden. 
DRA. Nr. 135. 13.06.1922. 3. ZHRG-Beilage. 4. HRG 29677. Firmenhandbuch Oberlausitz 1926, S. 108. DRA. Nr. 277. 
27.11.1934. ZHRG-Beilage. 1. HRG. 52751. S. 3 
83. Firma Auguste Voigt, Inh. Wilhelm Ernst, 1922-1933 
AG Neusalza-Spremberg 28.08.1922: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 273. Geschäftszweig: 
Manufaktur- und Modewarenverkauf. AG Neusalza-Spremberg 09.03.1933: Die Firma ist 
erloschen.  
DRA. Nr. 199. 06.09.1922. 2. ZHRG-Beilage. 4. HRG 63426. DRA. Nr. 63. 15.03.1933. 1. ZHRG-Beilage. 1. HRG 94009. 
S. 4 
84. Firma Richard Sensenschmidt, 1922-1947 
AG Neusalza-Spremberg 09.10.1922: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 274. Geschäftszweig: 
Manufakturwarengroß- und Einzelhandel. 01.07.1947. Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 234. 17.10.1922. 2. ZHRG-Beilage. 4. HRG 77289. GVOBl Sachsen. 3 (1947). Nr. 20. 04.11.1947, S. 504 
85.  Firma Stark & Czaplewski, 1922-1932 
AG Neusalza-Spremberg 20.12.1922: Eintragung der Firma (früher Neugersdorf) in das HRG, Fol. 
278. Geschäftszweig: Großhandel mit Rohprodukten. AG Neusalza-Spremberg 06.10.1932: Die 
Firma ist erloschen. 





86. Firma Hermann Scheffler, 1923-1935. Firma Hermann Scheffler Nachf., 1935-1951 
AG Neusalza-Spremberg 26.02.1923: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 281. Geschäftszweig: 
Handel mit Rohfellen, Wollgarnen, Trikotagen, Kurzwaren und Tapisserieartikeln. Lohngerberei. 
1939: Fol. A 55. Löschung im HRG Fol. A 98 zum 29.11.1951. 
DRA. Nr. 55. 06.03.1923. 3. ZHRG-Beilage. 4. HRG 133791. Firmenhandbuch Oberlausitz 1939, S. 96. GVOBl Sachsen. 
1952. Nr. 1. 15.01.1952, S. 21 
87. Firma E. Reinhold Günther Inhaber Gebr. Günther, 1925-1949 
AG Neusalza-Spremberg 17.04.1925: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 303. Geschäftszweig: 
Großhandel in Dachpappen, Teer- und Asphaltprodukten, Bedachungs- und Baustoffen. 1949 
Inhaber: Ernst Reinhold Günther, Otto Max Günther. Geschäftszweig: Vertrieb von Dachpappen 
und Baustoffen. 
DRA. Nr. 94. 23.04.1925. 2. ZHRG-Beilage. 1. HRG 9501. Aus amtlichen Bekanntmachungen. Oberl. Dorfztg. Nr. 902. 
21.04.1925. Adressbuch Neugersdorf 1949/50, S. 84 
88. Firma Moritz Brendler GmbH, 1926-1937 
Vorgänger lfd. Nr. 34 
AG Neusalza-Spremberg 07.10.1926: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 310. Geschäftszweig: 
Veredlung von Gespinsten und Webwaren, Bleichen und Färben von Garnen und Geweben und 
Fortbetrieb der mit dieser Firma betriebenen Landwirtschaft. AG Neusalza-Spremberg 29.04.1937: 
Umwandlung der Firma Moritz Brendler GmbH Neusalza-Spremberg in eine 
Kommanditgesellschaft unter der Firma Gebrüder Rudolph in Neusalza-Spremberg. Die Firma ist 
errichtet. 
DRA. Nr. 245. 15.10.1926. 1. ZHRG-Beilage. 1. HRG 73954. DRA.  Nr. 103. 08.05.1937. 3. ZHRG-Beilage. 1. HRG 8492. 
S. 9 
Fortsetzung lfd. Nr. 100 
89.  Firma Oskar Müller, Herren- und Knabenkleiderfabrik, 1928?-1932? 
1928 aufgeführt, Fol. keine Angabe. 1929 nicht aufgeführt. AG Neusalza-Spremberg 17.08.1932: 
Das Vergleichsverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Oskar Müller, alleiniger Inhaber der 
handelsgerichtlich eingetragenen Firma Oskar Müller, Herren- und Knabenkleiderfabrik in 
Neusalza-Spremberg, ist zugleich mit der Bestätigung des angenommenen Vergleichs am 
13.08.1932 aufgehoben worden. 
Amtliches Fernsprechbuch für das Bezirksnetz in der preußischen und sächsischen Oberlausitz. Hrsg. von der 
Oberpostdirektion Dresden nach dem Stande vom 1. Mai 1928. I. Teil. Dresden. Ausgabe Juli 1928, S. 139-144, 
Firmenhandbuch Oberlausitz 1929, S. 105. DRA. Nr. 194. 19.08.1932. 2. ZHRG-Beilage. 7. Konkurse und 
Vergleichssachen. 43826. S. 2 
Fortsetzung lfd. Nr. 95? 
90. Firma Hermann Kraatz & Söhne, 1931-1933, Fol. 243 
AG Neusalza-Spremberg 10.01.1931 Firma Hermann Kraatz & Söhne, Oppach: die 
Handelsniederlassung ist nach Neusalza-Spremberg verlegt worden. Der Firmeninhaber Kraatz hat 
jetzt seinen Wohnsitz in Neusalza-Spremberg. . Geschäftszweig: Groß- und Kleinhandel mit 
Manufaktur-, Kurz-, Weiß- und Wollwaren .AG Neusalza-Spremberg 14.03.1933: Firma Hermann 
Kraatz & Söhne, Oppach: die Firma ist erloschen.  
DRA. Nr. 23. 28.01.1931. 2. ZHRG-Beilage. 7. Konkurse und Vergleichssachen. 93660. S. 1. Firmenhandbuch Oberlausitz 
1922, S. 102. DRA. Nr. 66. 18.03.1933. 1. ZHRG-Beilage. 1. HRG 94883. S. 3 
91. Neusalza-Spremberger Dachpappenfabrik mbH, 1931-1933. Dachpappenfabrik Karl 
Bösener, GmbH, 1933-1940. Dachpappenfabrik und Teerdestillation Karl Bösener, 1940-
1948. Dachpappenfabrik und Teerdestillation Karl Bösener KG, mind. 1948-? 
Vorgänger lfd. Nr. 75 
AG Neusalza-Spremberg 27.06.1931: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. keine Angabe. 
Geschäftszweig: Herstellung und Vertrieb von Dachpappen und Teerprodukten. AG Neusalza-
Spremberg 27.10.1933: Die Firma lautet künftig: Dachpappenfabrik Karl Bösener, GmbH in 
Neusalza-Spremberg i. Sa., Fol. 344. AG Neusalza-Spremberg 28.08.1940: Am 26.08.1940 ist in 
das HRG eingetragen worden: Die Firma ist geändert in Dachpappenfabrik und Teerdestillation 
Karl Bösener. 15.04.1948 Dachpappenfabrik und Teerdestillation Karl Bösener: Die Firma ist in 
eine Kommanditgesellschaft umgewandelt. 
DRA. Nr. 151. 02.07.1931. 1. ZHRG-Beilage. 1. HRG 30522. S. 4. DRA. Nr. 256. 01.11.1933. 1. ZHRG-Beilage. 1. HRG 
50147.3. S. 3. DRA. Nr. 206. 03.09.1940. ZHRG-Beilage. 1. HRG 25495. S. 2. GVOBl Land Sachsen. 4 (1948). Nr. 20. 
14.08.1948, S. 462 
92.  Firma Alfred Künzel KG, 1933-1938 
AG Neusalza-Spremberg 21.02.1933: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 326. Geschäftszweig: 
Handel mit Landmaschinen, hauswirtschaftlichen Maschinen und Geräten, Radioanlagen. AG 
Neusalza-Spremberg 21.11.1938: Am 27.10.1938 eingetragen: Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die 
Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 50. 28.02.1933. 1 ZHRG-Beilage. 1. HRG. 90309. S. 3. Firmenhandbuch Oberlausitz 1937, S. 96. DRA. Nr. 276. 




93. Firma Otto & Thiele OHG, Granitwerk, 1933-min. 1943 
AG Neusalza-Spremberg 03.05.1933: Die Firma ist am 01.01.1933 errichtet worden, Fol. 327. 
1943: Otto & Thiele, Granitwerk. 1949 nicht aufgeführt.  
DRA. Nr. 106. 08.05.1933. 1 ZHRG-Beilage. 1. HRG. 8386. S. 3. Firmenhandbuch Oberlausitz 1939, S. 95. Amtliches 
Fernsprechbuch für das Bezirksnetz in der preußischen und sächsischen Oberlausitz. I. Teil. Dresden. Ausgabe August 1943, 
Stand vom 1. Juni 1943. S. 72 (künftig: Fernsprechbuch Bezirksnetz Oberlausitz 1943). Adressbuch Neugersdorf 1949/50, 
S. 88 
94. Firma E. Otto Berndt, 1933-mind. 1949 
Vorläufer lfd. Nr. 62? 
AG Neusalza-Spremberg 01.11.1933: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 331. Geschäftszweig: 
Herstellung von Filz-, Hausschuhwaren und Pantoffeln. 1949: E.O. Berndt, Hausschuhfabrik. 
DRA. Nr. 260. 06.11.1933. 1 ZHRG-Beilage. 1. HRG. 51147. S. 3. Firmenhandbuch Oberlausitz 1939, S. 94. Behörden- 
und Firmenadressbuch, Kreis Löbau [1949], S. 32 
95. Firma Oskar Müller, 1934-1952 
Vorläufer lfd. Nr. 89? 
AG Neusalza-Spremberg 31.01.1934: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 333. Geschäftszweig: 
Herstellung von Arbeiter-, Berufs-, Sport- sowie NSDAP-Bekleidung. 1949: Müller, Oskar, 
Mechanische Kleiderfabrik. 
DRA. Nr. 31. 06.02.1934. 1. ZHRG-Beilage. 1. HRG. 71273. S. 4. Firmenhandbuch Oberlausitz 1939, S. 94. Verz. 
Industriebetriebe SBZ 1949. T. 3, S. 204 
96. Firma Kunert & Co. KG, 1934-1952 
Vorläufer lfd. Nr. 69 
AG Neusalza-Spremberg 10.03.1934: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 334. Geschäftszweig: 
Herstellung von Kartonagen. Fol. A 80: DRA. Nr. 179. 04.08.1941. ZHRG-Beilage. 1.HRG. S. 2. 
18851. 1949. Kunert & Co., KG, Kartonagenfabrik. Geschäftszweig: Kappenschachteln, Stülp- und 
Halsschachteln, gez. Dosen/Deckel, gewickelte Dosen. Veränderung im Handelsregister zum 
08.07.1952: Es besteht Verwaltung gemäß Verordnung über die Verwaltung und den Schutz des 
ausländischen Eigentums in der DDR vom 06.09.1951. 
DRA. Nr. 64. 16.03.1934. 1. ZHRG-Beilage. 1. HRG. 80103. S. 4. Firmenhandbuch der sächsischen Oberlausitz. Auf Grund 
amtlicher Quellen und sonstiger Erörterungen hrsg. v.d. Industrie- und Handelskammer zu Zittau. Firmenverzeichnis. Zittau. 
10. Aufl. 1937, S. 95. Verz. Industriebetriebe SBZ 1949. T. 3, S. 143. GVOBl Sachsen. Nr. 14 26.07.1952, S. 323 
97. Firma Fritz Holznagel, 1935-mind. 1939 
AG Neusalza-Spremberg 23.01.1935: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 339. Geschäftszweig: 
Handel mit Kolonialwaren, insbesondere Kaffee. 
DRA. Nr. 23. 28.01.1935. 1. ZHRG-Beilage. 1. HRG. 65562. S. 3. Firmenhandbuch Oberlausitz 1939, S. 95 
98. Firma Richard Müller & Co. KG, 1935-1938 
AG Neusalza-Spremberg 06.05.1935: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 340. Geschäftszweig: 
Bau von Feuerlösch-Stahlhydranten, Schlammfängern, Straßenkappen, Hydranten mit eingebauter 
Motorspritze für Großfeuerlöschanlagen. AG Neusalza-Spremberg 28.01.1938: Die Firma ist 
erloschen.  
DRA. Nr. 110. 13.05.1935. 1. ZHRG-Beilage. 1. HRG. 9599. S. 3. Firmenhandbuch Oberlausitz 1937, S. 96. DRA. Nr. 34. 
10.02.1938. 1. ZHRG-Beilage. 1. HRG. 65844. S. 5 
99. Firma Edwin Rothe, 1937-1948 
AG Neusalza-Spremberg 26.04.1937: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. 347. Geschäftszweig: 
Handel mit Büroartikel, Papierwaren, Zeitschriften. 26.10.1948 Firma Edwin Rothe: Auguste 
Dorothea verw. Rothe geb. Biesold ist Alleininhaberin. 
DRA. Nr. 101. 05.05.1937. 2. ZHRG-Beilage. 1. HRG. 7762. S. 8. GVOBl Sachsen. 5 (1949). Nr. 7. 12.03.1949, S. 155. 
Adressbuch Neugersdorf 1949/50, S. 87.  
100.  Firma Gebrüder Rudolph KG, 1937-1943, A 92. Firma Gebrüder Rudolph, 1943-1947(?), A 
92 
Vorgänger lfd. Nr. 88 
AG Neusalza-Spremberg 29.04.1937. Heute eingetragen Firma Moritz Brendler GmbH Neusalza-
Spremberg: Umwandlung der Firma in eine Kommanditgesellschaft unter der Firma Gebrüder 
Rudolph in Neusalza-Spremberg. 1939: Fol. 348. 1943: Fol. A 92. AG Ebersbach 17.04.1947: 
Anteil Walter Rudolph durch Volksentscheid vom 30.06.1946 zugunsten des Landes Sachsen 
enteignet.  
DRA. Nr. 103. 08.05.1937. 3. ZHRG-Beilage. 1. HRG. 8492. S. 9. Firmenhandbuch Oberlausitz 1939, S. 95. DRA. Nr. 28. 
04.02.1943. ZHRG-Beilage. 1. HRG.  S. 3. 42153. GVOBl Sachsen. 3 (1947). Nr. 19. 15.10.1947, S. 469 
101. Rätze & Voigt Grünsteinwerk, 1939-1951 
AG Neusalza-Spremberg 23.05.1939. Neueintragung: Rätze & Voigt Grünsteinwerk, Neusalza-
Spremberg. Fol. keine Angabe. 1949: Rätze & Voigt, Steinbruchbetrieb, Neusalza-Spremberg, 
Ulbrichtstraße 39. 04.05.1951: Emil Karl Rätze ist alleiniger Inhaber. 
DRA. Nr. 124. 02.06.1939. 2. ZHRG-Beilage. 1. HRG. 12436. S. 5. Behörden- und Firmenadressbuch, Kreis Löbau [1949], 





102. Paul Losco, Granit- und Syenitwerk, 1939-1952 
AG Neusalza-Spremberg 10.07.1939: Eintragung der Firma in das HRG, Fol. keine Angaben. 
Geschäftszweig: Grabdenkmäler, Platten, sonstige Werksteine. 1952: Losco, Paul. Granit- und 
Syenitwerk, Grabdenkmäler. 
DRA. Nr. 172. 28.07.1939. 1. ZHRG-Beilage. 1. HRG. 24510. S. 4. Verz. Industriebetriebe SBZ 1949. T. 3, S. 72. 
Fernsprechbuch Oberpostdirektion Dresden 1952. T. III. Teilnehmerliste, S. 153 f 
103. Firma Lichtspieltheater Johannes Strauß, vor 1943-1948 
AG Neusalza-Spremberg 05.03.1943. Heute eingetragen Lichtspieltheater Johannes Strauß, Fol. A 
118: Dem Hans Moses und dem Walter Raue ist Einzelprokura erteilt. 07.02.1948 Lichtspieltheater 
Johannes Strauß: Die Firma ist erloschen. 
DRA. Nr. 75. 31.03.1943. ZHRG-Beilage. HRG. S. 2. 49176. GVOBl Sachsen. 4 (1948). Nr. 11. 30.04.1948, S. 266 
104. Oberlausitzer Strickwarenherstellung H. u. J. Seppelt, 1945-1952 
AG Ebersbach. 08.11.1945: Oberlausitzer Strickwarenherstellung H. u. J. Seppelt, Neusalza-
Spremberg. Beginn der Gesellschaft 08.11.1945. Geschäftszweig: Garnituren, Männersocken, 
Unterröcke, Damenstrümpfe. 1952: H. u. J. Seppelt, Oberlausitzer Strickwarenherstellung. 
GVOBl Sachsen. 3 (1947). Nr. 12. 02.07.1947, S. 282. Verz. Industriebetriebe SBZ 1949. T. 3, S. 204. Fernsprechbuch 
Oberpostdirektion Dresden 1952. T. III. Teilnehmerliste, S. 153 f 
105. Firma Paul W. Schmidt, 1946-? 
25.01.1946: Eintragung der Firma in das HRG. Geschäftszweig: Druck- und Werbeberatung, 
Herstellung und Lieferung von Werbemitteln, Verpackungen sowie Wandschmuck.  
GVOBl Sachsen. 2 (1946). 30.03.1946, S. 72 
106. Alwin Erich Kerl. Kfz-Werkstatt-Inhaber. 1949-? 
14.06.1949: Kerl, Alwin Erich. Kfz-Werkstatt-Inhaber. 
GVOBl Sachsen. 5 (1949). Nr. 15. 14.06.1949, S. 364 
 
